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Das Leipziger Urleil .

Der Stäatsgerichtshof lehnt Sie preußischen Anträge auf Erlaß einer einstweiligen Verfügung ab.
-- - L e i p z i g , 25. Juli . Reichsgerichtspräsident Dr . Bumke

gab in der Staatsrechtsklage der abgesetzten preußischen Mi
uister, der Fraktion des Zentrums und der Fraktion der SPD .
int Preußischen Landtag gegen das Reich am Montag mittag
üm 13.07 Uhr folgende Entscheidung des Staatsgerichtshofes
bekannt :

Die Anträge auf Erlaß einer einstweiligen Verfügung wer -

zurückgewiesen.

Die Urteilsbegründung .
. Dr . Vumke gab für die Entscheidung des Staatsgerichtshofes
lvlgende Begründung :
. ^. .Der Staatsgerichtshof für das Deutsche Reich hat heute zu ent .
Seiden , ob der Antrag auf Erlas ; einer ein st weiligen
, f

e..r fügung , die im vorliegenden Verfahren gestellt worden ist,
zulässig ist. Das ; der Staatsgerichtshof grundsätzlich für sich die Be -
lugnis in Anspruch nimmt , im Laufe eines Verfahrens vorläufige
Anordnungen zu treffen , ist wiederholt ausgesprochen worden . An
dieser Auffassung hält der Staatsgerichtshof fest. Offen geblieben
Ili bisher die Frage , ob im Rahmen einer verfassungsrechtlichen
Streitigkeit innerhalb eines Landes eine einstweilige Verfügung

erlassen ist. Dies kommt hier nicht in Betracht , da es sich nicht
Jjui eine verfassungsrechtliche Streitfrage eines Landes handelt , son-
?ern um den Streit zwischen dem Reich und dem Lande . Gerade
,n einem solchen Streit ist, und zwar auf Antrag der Reichsregie -
rung . eine der beiden einstweiligen Verfügungen erlassen worden ,
jW denen sich allein bisher der Staatsgerichtshof entschlossen hat .
Damit ist grundsätzlich anerkannt , das; bei Streitigkeiten dieser Art

zwischen dem Reich und einem Lande eine einstweilige Verfügung
des Staatsgerichtshofes in Frage kommen kann . Diese Meinung
aufzugeben , sieht der Staatsgerichtshof keinen Anlaß . Ueber die
Anträge auf Erlag einer einweiligen Verfügung kann der Staats -
Gerichtshof aber nur entscheiden , insoweit er für die Streitigkeit ,
Um die eg sich bei dem Verfahren in der Hauptsache handelt , zu-
ltandig ist. Die Frage der Zuständigkeit für die Hauptsache ist von
^ mtswegen nötig . Die Antwort stützt sich bei Anrufung des
Etaatsgerichtshofes auf Artikel 19 der Reichsverfassung , nach dem,
u>̂ nn nicht ein anderer Gerichtshof zuständig ist, der Staatsgerichts -
•" f sür das Deutsche Reich über Streitigkeiten staatsrechtlicher Art
Aschen dem Reich und einem Lande zu entscheiden hat . Daß es
W um keinen Streit privatrechtlicher Art handelt , bedarf keiner
« rage .

Es ist davon auszugehen ,
°b die antragstellenden abgesetzten preußischen Staatsminister
befugt sind , in dem gegenwärtigen Verfahren das Land Preußen

zu oertreten .

,Allerdings sind die Mitglieder des preußischen Staatsministeriums ,
It ° .en Namen die Klage geführt wird , ihres Amtes oder wenig -
- eus ihrer Amtsfunktionen enthoben . Diese Enthebung aber ist er -
' l8t in Durchführung der Verordnung des Herrn Reichspräsidenten

20 . Juli . Um die Rechtsgültigkeit dieser Verordnung handelt
^ J ' ch in dem vorliegenden Verfahren . Es treffen dieselben Er -
- Wungen zu, aus denen der Staatsgerichtshof in dem Streitver -
t 5ten wegen Eingemeindung im Westen Preußens zu der Auf -
. «ung gelangt ist, daß die Rechtsparteilichkeit der Gemeinden für
leik

^ lreitverfahren , in dem es sich um die Gültigkeit der auf die -
. .. en vernichtend wirkenden Vorschriften handelt , für fortbestehend
4U gelten hat .

Der Staatsgerichtshof hat in seiner bisherigen Recht -
sprechung die Auffassung vertreten , daß eine von ihm zu
erlassende einstweilige Verfügung die endgültige Ent -

. . scheidung nicht vorweg nehmen darf ,
bej? p!e insbesondere nicht auf der Grundlage ergehen konnte , daß

Qtih
^ " atsgerichtshof sich den Rechtsstandpunkt des einen oder des

u
°" en der streitenden Teile vorläufig zu eigen macht . Dem Wesen

y
® der Bedeutung des Staatsgerichtshofes wird nicht entsprochen .

er sich auf Grund einer vorläufigen Deutung zu einer Rechts -
Ent- bekennen wollte , die er nach gründlicher Erwägung bei der
C^ echidung zur Hauptsache wieder aufheben muß . An diesem

^ udpunkt muß festgehalten werden ,
z»

^
7 diesem Rahmen ist es zulässig , eine einstweilige Verfügung

L wenn diese Zwangsregelung eines einstweiligen Zu -

3iel • 3ur Abwendung wesentlicher Nachteile nötig erscheint . Das

eini I ' uer solchen vorübergehenden Regelung ist , ein möglichst ver -
hjj/Mtes reibungsloses , die Belange beider Teile schonendes Ver -

in den wechselseitigen Beziehungen bis zur Entscheidung
"eizuführen .

Angesichts dieses Zweckes der einstweiligen Verfügung
erscheint es dem Stäatsgerichtshof nicht angängig , die
von dem Lande Preußen begehrte Verfügung ent -
sprechend dem in der Verhandlung neu formulierten

Der q? . .. . Antrage zu erlassen .
f0t Präsident gibt dann noch einmal den Wortlaut dieser Reu -
^ am ^ g bekannt , über die während der Verhandlung am

Ä berichtet wurde , und fährt dann fort :
k̂ /rüft man diesen Antrag zunächst in seinen Einzelheiten , so' ein Zweifel darüber bestehen , daß er darauf hinauf läuft , die
kyL ° ^Ungsgewalt in Preußen soll vorläufig zwischen den Reichs -
bie j

min2ren und den bisherigen Ministern geteilt werden . In
Die ? ' chwng befinden sich schon die Anträge unter Ziffer 1 und 2 .
bor . Rundliche Verhandlung hat keinen Zweifel darüber gelassenij '.u leinen ^ ivelsej uutuuet Hej.uii .cn ,
t e„ .mit diesen Anträgen nicht nur angestrebt wird , die Frage zu
iftttln ' tDie ^ der Reichskommissar . die von ihm eingesetzten Kom -

Reiches und wie sich die ihrer Amtsbefugnisse entkleide -
^tinn ' 'ter ü" benennen und zu bezeichnen haben Es ist hier ein
^ genoes Bedürfnis zur Regelung angemeldet . Mit diesem

e
' ? 8 soll angestrebt werden eine Teilung der

' e r u n g s g e w a l t in Preußen zwischen dem
5o

' °> - kommiffar und den von ihm eingesetzten
Emissären und den jetzt klagenden preußischen

Staatsmini st er n . Daß dies der Sinn des Antrages ist , das
geht mit besonderer Klarheit aus Ziffer 3 hervor , die das Recht der
Vertretung Preußens im Reichsrat den jetzt klagenden Ministern
belassen wissen will , die also anstrebt , die Gewalt des Reichskom -
missars nach einer wesentlichen Richtung hin zu beschränken . Densel -
ben Sinn hat Ziffer 4 , die auch wohl dahin gedeutet werden muß ,
daß Veamtenernennungen und - Absetzungen mit dauernder Wirkung
nicht nur dem Reichskommissar entzogen bleiben , sondern sogar den
früheren Ministern vorbehalten bleiben sollen .

Prüft man nun die Frage , ob . die hier begehrte Regelung ge -
eignet ist, die von den Antragstellern dargelegten Reibungen und
Schwierigkeiten zu verringern , so führt die Prüfung des Staats -
gerichtshofes zu dem Ergebnis , daß dieser Erfolg nicht zu erwarten ist .

Gerade eine solche Scheidung der Staatsgewalt in
Preußen würde nach der Auffassung des Staatsgerichts -
Hofes in besonderem Maße geeignet sein , eine Ver -

wirrung im Staatslebe » Herbeizuführen .
Auch der Vertreter des Reiches hat darauf hingewiesen , daß eine

solche Aufteilung der Staatsgewalt nach Auffassung der Reichs -
regierung eine unerträgliche Lage herbeiführen würde .

Nun findet sich in dem soeben verlesenen Antrag allerdings
auch noch das allgemein gefaßte Begehren , die durch die Ver -
ordnung entstandene Lage im Wege der einstwei -
ligen Verfügung einstweilig zu regeln , also ein schein-
bar ganz allgemein gefaßtes Begehren . Aber der Zusammenhang
dieses Einleitungssatzes mit den dann aufgestellten Einzelforde -
rungen und der Gang der Erörterungen vor dem Staatsgerichtshof
haben keinen Zweifel darüber lassen können , daß hier noch andere ,
nicht näher bezeichnete vorläufige Regelungen angedeutet werden
sollen . Die einleitende Formel kann auch nur in dem Sinne ver -
standen werden , daß der Siaatsgerichtshof eine Teilung der De-
walten vornehmen möge . Von seinem grundsätzlichen Standounkte
aus kann der Staatsgerichtshof daher diesem Antrage nicht ent -
sprechen.

Der Staatsgerichtshof hat sich dann aber , wie auch in früheren
Fällen , auch die Frage vorgelegt , ob er seinerseits
irgendeinen Weg erkennen kann , um den von den
Antrag st ellern vorgebrachten Beschwerden abzu -

helfen , ohne der Entscheidung in der Hauptsache vorzugreifen und
ohne die Nachteile heraufzubeschwören , die nach der . Auffassung des
Staatsgerichtshof .es und nach der Erklärung des Vertreters der
Reichsregierung die Folgen der Anträge der Antragsteller sein wür -
den . Der Staatsgerichtshof vermag einen solchen Weg nicht zu sehen.

Der Staatsgerichtshof sah sich dann den
Anträgen der Fraktionen des Zentrums und der sozial -

demokratischen Partei

im preußischen Landtag gegenüber . Diese Fraktionen haben sich den
von der preußischen Staatsregierung fallen gelassenen Antrag zu
eigen gemacht , der im wesentlichen dahin geht, daß der Reichs-
kommissar sich einstweilig jeder Dienstausübung zu enthalten habe .
Hier erhob sich die recht schwierige Frage , die auch in der Verhand -
lung erörtert worden ist , ob diese beiden Fraktionen aktiv legiti -
miert sind , ob sie fähig sind , im vorliegenden Verfahren als An -
tragsteller aufzutreten . Der Staatsgerichtshof hat zu dieser Frage
keine Stellung genommen . Er will die Entscheidung hierüber der
Entscheidung zur Hauptsache vorbehalten . Er konnte diesen Stand -
punkt einnehmen , weil sich schon aus dem , was zu dem Antrag der
preußischen Staatsminister gesagt worden ist, ergibt , daß auch dem
Antrag der Fraktionen nicht entsprochen werden kann . Dieser An -
trag der Fraktionen läuft daraus hinaus , die Anordnungen , die in
der Verordnung vom 20 . Juli getroffen worden sind , in ihren
wesentlichsten Teilen zu lähmen . Er läuft darauf hinaus , daß der
Reichskommissar sich jeder Tätigkeit enthalten soll. Einen so weit ge-
faßten Antrag im Wege der einstweiligen Verfügung anzunehmen ,
würde gleichbedeutend fein mit der Entscheidung in der Hauptsache .
Es würde darauf hinauslaufen , einstweilen dahin zu erkennen , daß
die Verordnung des Reichspräsidenten ohne Kraft ist. Das ist mit
dem Wesen einer einstweiligen Verfügung des Staatsgerichtshofes
unvereinbar . Der Antrag ist hiernach zurückzuweisen .

Gerade weil der Staatsgerichtshof sich außerstande gesehen hat ,
dem Verlangen einer vorläufigen Regelung zu entsprechen , legt er
besonderes Gewicht darauf , wie auch in der Verhandlung wiederholt
zum Ausdruck gebracht worden ist , daß das Verfahren zur
Hauptsache mit möglichster Beschleunigung zu
Ende geführt werden kann . Der Staatsgerichtshof vertraut
darauf , daß das Material , dessen er für diese Entscheidung bedarf ,
ihm mit der Beschleunigung zugeleitet wird , die der gespannten
Sachlage entspricht . Der Stäatsgerichtshof verkennt aber auch nicht ,
daß auch bei dem besten Willen aller Beteiligten zur Beschleunigung
eine Entscheidung dieser Angelegenheit in der Hauptsache eine gewisse
Zeit in Anspruch nehmen müsse. Wie lange der Zeitraum zu bemessen
ist, vermag ich jetzt nicht zu sagen . Es muß aber auf die Möglich -
keit hingedeutet werden ,

daß sich aus dem Schriftwechsel der Beteiligten für den
Stäatsgerichtshof die Notwendigkeit ergibt , die bestrittenen
Behauptungen tatsächlicher Art nachzuprüfen , selbst Ermitt -

jungen anzustellen , selbst Beweise zu erheben .
Ich hebe das ausdrücklich hervor , um vor dem Glauben zu warnen ,
daß die Entscheidung in der Hauptsache nur eine Frage von Tagen
sein könne . Das verwehrt die Art der Sache , das verwehrt die
Geschäftsordnung des Staatsgerichtshofes , an die er gebunden ist.
Nur eine möglichste Beschleunigung kann angestrebt werden und wirb ,
wie ich hoffe , von allen Seiten angestrebt werden müssen.

Bereitschaft Deutschlands
zum offenen Meinungsaustausch über die europäischen Fragen.

m . Berlin , 25 . Juli . sDrahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung .1
Am Montag mittag gab es in Berlin eins außenpolitische Sensation .
Die Reichsregierung ließ erklären , daß sie bereit sei , sich gemäß der
englisch - französischen Erklärung vom 13 . Juli an einem offenen
Meinungsaustausch über die in dieser Erklärung erwähnten euro¬
päischen Fragen zu beteiligen . Das heißt also , daß die Reichsregie -
rung dem Konsultativpakt beitritt , wenn sie auch Wert au ? die Fest -
stellung legt , daß es sich nicht um einen Beitritt zu dem Pakt , son -
dern lediglich um die Bereitschaft zum offenen Meinungsaustausch
handelt .

Aber das alles sind nur Haarspaltereien . Tatsächlich
gehört jetzt auch Deutschland zu dem Kreis jener
Nationen , die dem im Anschluß an die Lausanner
Konferenz abgeschlossenen englisch -französischen Vlbtom-

kommen beigetreten sind,
das von Herriot als die Grundlage einer neuen Entente cordiale
und als ein antiamerikanischer Verrrag der europiäschen Schuldner -
Nationen bezeichnet wird .

Die Reichsregierung war seiner Zeit ungewöhnlich mißtrauisch .
Das , was über diesen Pakt der Öffentlichkeit zugänglich gemacht
wurde , mußte in der Tat unsere größten Bedenken erregen . In der
Erklärung vom 13 . Juli wird ausdrücklich gesagt , daß Großbritan -
nien und Frankreich die Absicht haben , im gegebenen Falle und in
voller Aufrichtigkeit einen Meinungsaustausch über jede ihnen zur
Kenntnis gelangende Frage herbeizuführen , die den gleichen Ur -
sprung hat wie die soeben in glücklicher Weise in Lausanne geregelte
Materie und die sich auf die europäischen Perhältnisse bezieht . Die
in Lausanne geregelte Materie , also das Reparationspro -
blem , hat nun aber ihren Ursprung im Versailler Ver -
trag . Man muß also aus diesem Passus herauslesen , daß England
und Frankreich übereingekommen sind , von vornherein die Rem -
sionswünsche zunichte zu machen . In einem anderen Abschnitt der
Erklärung vom 13 . Juli wird gesagt , daß England und Frankreich
die Absicht haben , untereinander und mit den anderen Genfer Dele -
gationen auf der Suche nach einer für alle interessierten Mächte
vorteilhaften und gerechten Lösung des Abrüstungsproblems zusam -
menzuarbeiten . Wir haben nun inzwischen erlebt , daß die „vorteil -
hafte und gerechte Lösung des Abrüstungsproblems " durchaus nicht
unserem Geschmack entspricht und auf unsere Forderungen nicht die
geringste Rücksicht genommen hat . Auch in diesem Falle wären
unsere Bedenken gegen den Kansultativvakt durchaus berechtigt

Die Reichsregierung will sich über die eigentlichen Gründe ihres
Beitritts zu dem Pakt nicht recht äußern . Sie läßt lediglich erklären ,
daß sie von der Gegenseite die Versicherung erhalten habe , daß der
Pakt nicht gegen uns gerichtet ist und , da er sich nur auf die euro -
päischen Verhältnisse bezieht , auch nicht die Aufrichtung , einer anti -
amerikanischen Schuldnerfront bezweckt.

Wir sind nun zunächst in einen neuen Mächtekreis eingetreten ,
ohne zu wissen , ob der „offene Meinungsaustausch " für uns auch vor -

teilhaft sein wird . Wir fürchten, daß man diesen Pakt benutzen wird,
um den Persailler Vertrag gegen alle Revisionswünsche Deutschlands
zu sichern und auf diese Weise indirekt auch den Polen das von ihnen
geforderte Ostlocarno zu schaffen.

Wir werden übrigens schon sehr bald Gelegenheit erhalten , um

zu erfahren , welche Bewandtnis es mit diesem Pakt hat , da wir in
Genf angekündigt haben , daß wir uns an der ganzen Abrüstung ?-

konferenz nicht mehr beteiligen , wenn man uns unsere Eleichbersch -

tigung weiter vorenthält . Wir wären eigentlich damit schon inmitten
des „offenen Meinungsaustausches "

, der natürlich nicht einseitig ge-

führt werden kann . Die Gegenseite wird mit der Sprache herausrücken
müssen , und dann werden wir ja erfahren , ob uns dieser Pakt vor -
wärts bringt oder ob er für uns außenpolitisch einen Rückschritt be-
deutet .

Italien scheide! aus der
Interparlamentarischen Union aus .

TU . Genf , 25. Juli . Italien ist am Montag aus der Jnter -

parlamentarischen Union ausgeschieden . Der Präsident der Jahres -

konferenz der Interparlamentarischen Union erhielt am Sonntag ein

Schreiben der italienischen Gruppe mit der Mitteilung , daß der

Zwischenfall am Freitag zwischen den italienischen und französischen
Vertretern bisher noch immer nicht geregelt worden fei. Aus diesem
Grunde scheide die italienische Gruppe aus der Jnterparlamentari -

scheu Union aus .

Der russisch-polnische Nichtangriffsvertrag
unterzeichnet .

TU . Moskau lüber Kowno ) , LS. Juli . Am Montag wurde im

Konferenzsaal des Außenkommissariats der Sowjetunion der ruf -
sisch - polnijche Nichtangriffsvertrag unterzeichnet und zwar russischer-

seits durch den stellvertretenden Äußenkommijsar Krestinski und pol -
nischerseits durch den Gesandten Patek .

Wie eine weitere russische Meldung besagt , soll die Ratifizie -
rung des Vertrages in kürzester Zeit erfolgen . Außerdem sollen auch
Verhandlungen wegen der Einsetzung eines russisch -polnischen Schlich»

tungsausschüsses geführt werden .
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Die Wahlsreiheik gesichert .

Der „Ueberwachungsausschutz
" des Reichstages logl / Eine parlamentarische Demonstration.

* Berlin , 25 . Juli . Zu der zweiten Sitzung des Reichstags -

ausschusses zur Wahrung der Rechte der Voltsvertretung , die am
Montag nachmittag begann , waren von Seiten der Reichsregieung
Reichskanzler v . Papen , Reichsinnenminister Frhr . v . Gayl und
Reichswehrminister o . S ch l e ich e r erschienen . Die Vertreter der
Nationalsozialisten , der Deutschnationalen , der Deutschen Volkspar -

tei , des Landvolks und der Wirtschaftspartei waren nicht erschienen ,
so da » von den 28 Mitgliedern des Ausschüsses nur
16 zugegen waren . Der Ausschuß wandte sich den Anträgen
auf Aufhebung der Notverordnungen zu . die sich auf
die Einsetzung des Reichskommissars in Preußen beziehen .

Den sozialdemokratischen Antrag begründete Dr . B r e i t -

scheid . Er verlangte Außerkraftsetzung der Notverordnungen über
die Einsetzung des Reichskommissars und über Verhängung des
Ausnahmezustandes . Dr . Vreitscheid vertrat bei Begründung der
Anträge die Auffassung , das; die Reichsregierung verpflichtet ge-
wesen sei , dem Reichstag von den gegen Preußen gerichteten Matz-

nahmen amtlich und unverzüglich Kenntnis zu geben . Die Voraus -

setzung für das Einschreiten sei nicht gegeben . Ganz abwegig sei
es . der früheren preußischen Regierung eine Verbundenheit mit den
Kommunisten zu unterstellen .

Abg . Dr . W e g m a n n (Ztr .) erklärte , daß die dem Ausschuß
angehörenden Zentrumsabgeordneten den gleichen Standpunkt ver -
träten wie die Zentrumsvertreter im früheren Ueberwachungsaus -
ausschufz, wonach nämlich der Ausschuß nicht das Recht
habe , mit sofortiger Wirkung die Aufhebung der
Notverordnungen zu verlangen . Daher könnten die
vorliegenden Zentrumsanträge nur den Sinn haben , aus rechtlichen
und politischen Gründen das Verlangen an die Reichsregierung zu
stellen , die Notverordnungen auf dem ihr möglichen Wege sofort
außer Kraft zu setzen .

Abg . Ulbrich (Komm .) wandte sich gegen die Sozialdemokratie ,
die sich seiner Ansicht nach als Diener der Papen -Regierung er -
wiesen habe , indem sie den gewaltsamen Kamps der Arbeiterschaft
und den Generalstreik gegen die Reichsregierung verhinderte .

Abg . Pfleger (Bayr . Vp .) betonte , daß der Ausschuß kein Ee -
richtshof fei und dementsprechend seine Entscheidungen keine gericht -
liche Erkenntnis darstellen könnten . Der Ausschuß könne nur politische
Willensentscheidungen treffen . Daraus folge , daß über die Recht -
Mäßigkeit der Notverordnungen lediglich gerichtliche Instanzen zu
entscheiden hätten .

Nachdem Reichskanzler von Papen auf verschiedene Bemer -
kungen der Vorredner richtigstellend kurz geantwortet hatte , erklärte

Reichsinnenminister Freiherr von Gayl ,
der Ausschuß sei weder ein Organ des aufgelösten Reichstags noch
ein Organ des künftigen Reichstags , sondern eine selbständige , von
der Verfassung eingesetzte Zwischenorganisation zwischen
zwei ÄZahlperioden . Er habe nur die Aufgaben und Befug -
nisse , die sich für ihn aus der Verfassung ergäben . Er trete also kei -
nesfalls als eine Art Ersatzreichstag an die Stelle des aufgelösten
Reichstags . Er sei zur „Wahrung "

, nicht etwa zur ..Wahrnehmung "
der Rechte der Volksvertretung gegenüber der Reichsregierung be-
rufen . Seine Hauptaufgabe sei also die Abwehr etwaiger Eingriffe
der Reichsregierung in die Rechte der Volksvertretung . In Eriül -
lung dieser Aufgabe könne der Ausschuß Beschlüsse des kommenden
Reichstags vorberaten und vorbereiten , Feststellungen treffen und
Erklärungen abgeben . Ein Anteil an der vollziehenden
Gewalt stehe ihm nicht zu , ebensowenig etwa eine Aufsicht
über die Reichsregierung . Diese sei ihm nicht verantwortlich . Aus
diesen Gründen entspreche auch die Bezeichnung des Ausschusses als
„Ueberwachungsausschuß " nicht der Verfassung und schon früher sei
diese Benennung auf Verlangen der Reichsregierung aus der Ge-
schästsordnung gestrichen worden . Maßnahmen des Reichspräsidenten
auf Grund des Artikels 48 Absatz 1 und 2 der Reichsoerfassung ,
von denen der Reichspräsident dem Reichstag unverzüglich Kennt -
nis zu geben habe , würden dem Zwischenausschuß nicht zur Kenntnis

ebracht . Dieser habe auch nicht das Recht , die Äußerkraft -
etzung von Maßnahmen des Reichspräsidenten

oder der Reichsregierung zu verlangen . Dies alles , so
betonte der Minister , ist langjährige Staatspraxis und von der
Staatsrechtswissenschait grundsätzlich anerkannt . Die Reichsregierung
steht mit dieser Stellungnahme grundsätzlich auf demselben Boden
wie die früheren Reichsregierungen .

Auf Anfragen von Zentrumsseite erklärte Reichskanzler von
Papen , die Reichsregierung werde die Wahlfreiheit für
den 31 . Juli in jeder Richtung sichern .

Der Zentrumsabgeordnete Ersing bedauerte , daß die Reichs -
regierung eine sachliche Beratung ablehne . Weite Kreise hätten vom

Kanzler eine Stellungnahme dazu erwartet , welche Maßnahmen er
ergreifen wolle , um die Bürgerkriegsmethode der Rechten und der
Linken zu verhindern . Warum habe der Kanzler keine Worte ge-
funden gegen die Störungen der öffentlichen Sicherheit , die von
nationalsozialistischer Seite erfolgten ?

Der Kanzler betonte dann , daß die Reichsregierung jede Aus -

schreitung verurteile , gleichgültig , von welcher Seite sie komme, und
daß es Sache der Länderregierungen sei, solche Ausschreitungen zu
verhindern .

Reichswehrminister von Schleicher brachte sein Bedauern da -
rüber zum Ausdruck , daß die Reichswehr in die Ereignisse der letz -
ten Tage habe hineingezogen werden müssen , besonders General
von Rundstedt . Er habe erst vor kurzem den Wunsch geäußert , den
Ausnahmezustand wieder aufzuheben . Wenn aber einmal eine solche
Maßnahme notwendig sei , könnten unter Umständen scharfe Maß -
nahmen nicht vermieden werden . Bei Zeitungsverboten fei der Mi -
litärbefehlshaber stets besonders zurückhaltend . Mit aller Deut -
lichkeit erklärte der Minister , die Wehrmacht werde es nie -
mals zulassen , mit irgend jemand die ihr zuge -
wiesenen verfassungsmäßigen Rechte zu teilen . Es
werde gegen diejenigen , die sich ähnliche Funktionen aneignen woll -
ten , vorgegangen werden .

Die gestellten Anträge wurden angenommen . Die Reichsregie -

rung hatte vorher erklärt , daß sie sich an die Beschlüsse nicht ge -
Kunden halte .

Preußische Beamte dürfen wieder der NSDAP ,
angehören.

* Berlin , 25 . Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Der kommissarische
preußische Minister des Innern hat dem preußischen Staatsmini¬
sterium eine Vorlage gemacht , wonach der Beschluß des preußischen
Staatsministeriums vom 25 . Juni 1930 insoweit aufgehoben wird ,
als er die Teilnahme von Beamten an der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei verbietet .

Vor Aufhebung des Belagerungszustandes .
in . Berlin , 25 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die Reichsregierung wird wahrscheinlich schon am Diens -
tag den über Berlin und die Mark Brandenburg am 20. Juli ver -
hängten Belagerungszustand aufheben . Sie hat sich davon über -
zeugt , daß ihr Eingreifen in Preußen , das Demonstrationsverbot
und die strengen militärischen Maßnahmen in Berlin und Branden -
bürg recht gute Wirkungen ausgelöst haben . Die bürgerkriegsähn -
lichen Zustände sind fast gänzlich gewichen . Natürlich kommt es
noch hier und dort zu Ausschreitungen , die aber doch nicht mehr so
bedrohlich sind wie die Zusammenstöße der letzten Wochen und
Monate .

Es scheint, als ob die Wiederherstellung der allgemeinen Ruhe
auf der Länderkonferenz in Stuttgart einen starken Eindruck hinter -
lassen hat . In Berlin ist man jedenfalls mit der Länderkon -
ferenz sehr zufrieden und glaubt , daß es in Zukunft in der
Zusammenarbeit mit den Ländern kaum noch nennenswerte Schwie -
rigkeiten geben wird . Man ist sogar so optimistisch .

daß man bereits für die nächste Zeit mit der Rückkehr zu
normalen Verhältnissen auch in Preußen rechnet .

Strafanzeige gegen Encke und Breuer.
★ Berlin , 25 . Juli . Zu den Fällen Encke und Breuer wird

von zuständiger Stelle mitgeteilt , daß der Militärbefehl -haber
gegen die beiden Festgenommenen Strafanzeige bei der Staats -
anwaltschaft erstattet hat . Die Behandlung der Angelegenheit
liege jetzt also bei den ordentlichen Gerichten , d . h . im Falle Encke
beim Landgericht II, im Falle Breuer beim Reichsgericht .

Wieder ein Absturz auf der Wasserkuppe.
TU . Frankfurt a . M ., 25 . Juli . Am Montag nachmittag ereig -

nete sich bei den Segelflügen auf der Wasserkuppe erneut ein
schwerer Unfall . Der Berliner Segelflieger Fiedler stürzte aus
etwa 40 Meter Höhe mit seiner Maschine „Luftikus " ab und wurde
schwer verletzt . Die Maschine zerschellte an einem Abhang .

Ein Pionier der Luftfahrt gestorben .
TU . Rio de Janeiro , 25. Juli . Einer drahtlosen Nachricht aus

Sao Paulo zufolge ist dort Alberto Santos D u m o n t , einer der
Pioniere der Luftschiffahrt , im Alter von 59 Jahren gestorben .

Der Prasidenlenmörder vor Gericht.
Sühne für das Attentat auf den französischen Staatspräsidenten Doumer.

^ Paris , 25 . Juli . Vor dem Pariser Justizpalast , in dem in den
nächsten drei Tagen über das Schicksal des Präsidentenmörders Gor -
gulofs entschieden wird , hatte sich schon um vier Uhr morgens eine
endlose Kette von Neugierigen eingefunden . Ein starkes Polizeiauf -
gebot sorgte für Ruhe und Ordnung . Da nur 50 Plätze im Zuhörer -
räum für das Publikum frei sind , bot sich den Arbeitslosen ei » loh -
nendes Geschäft , in dem sie ihre Plätze für hundert und mehr Fran¬
ken verkauften . Vor dem Justizpalast und auf den breiten Fluren
stehen Soldaten der republikanischen Garde . Jeder Eintretende wird
auf Herz und Nieren geprüft .

Gegen elf Uhr begann sich der Saal langsam zu füllen . Ueber
hundert Berichterstatter aus aller Herren Ländern sind zugegen . Kurz
vor zwölf Uhr betrat der Angeklagte Gorguloff zwischen zwei Poli -
zeibeamten den Saal und nahm aus der Anklagebank Platz . Er ist
ein Hüne , dessen auffällige Ruhe im lebhaften Gegensatz zur Rer -
vosität der Zuschauer steht . Punkt zwölf Uhr verkündete der Gerichts -
diener den Eintritt des Gerichtshofes . Der Vorsitzende , Gerichtspräsi --
dent Dreyfuß , ein 70jähriger Mann mit langem , weißem Bart
und im roten Samttalar betrat als erster den Saal , gesolgt vom
Generalstaatsanwalt Donnat -Guige und den Beisitzern . Mit tiefer
aber klarer Stimme erklärte der Vorsitzende die Verhandlung für er-
öffnet .

Zunächst wurden die Personalien erledigt .
Der Vorsitzende begann sofort nach Erledigung der Formalitäten

mit der Vernehmung des Angeklagten . Ein Antrag der
Verteidigung , ihn von zwei Psychiatern im Gerichtsgefängnis unter -
suchen zu lassen , wurde vom Vorsitzenden mit dem Ausdruck des Be -
dauerns abgelehnt , weil das französische Strafgesetz es nicht zulasse,
daß der Angeklagte vor seinem Verhör in irgendeiner Weise pj .'fin -

lich mit den Zeugen in Berührung komme . Die von der Verteidigung
genannten Aerzte sind jedoch gleichzeitig als Entlastungszeugen ge-
laden . Nach der Feststellung der Personalien des Angeklagten ver -

suchte dieser , zu längeren Ausführungen auszuholen , wurde jedoch so-

fort vom Vorsitzenden unterbrochen , der ihn darauf aufmerksam
machte , daß er zu gegebener Zeit volle Freiheit habe , seine Ausfüh -

rangen zu machen und wo die Gerechtigkeit , auf die er Anspruch er-

hebe , ihm widerfahren werde . Aus der Vernehmung des Angeklag -
ten , die sich zunächst auf sein Vorleben bezieht , geht hervor , daß er
in Rußland , in der Tschechoslowakei und schließlich in Frankreich drei
Mal verheiratet gewesen ist, ohne jedoch gegen die ersten Frauen die
Scheidungsklage eingereicht zu haben . Zwischendurch lebte er mit einer
älteren Frau zusammen , deren Vermögen er für seine „schriftstelleri -

schen" Arbeiten vergeudete . Auf all « ihm in der Anklageschrift ge-
machten Vorwürfe über sein Vorleben hat der Angeklagte nur immer
die Antwort , daß es sich um böswillige Verleumdungen kommunisti «

scher Kreise handele , die aus ihn wütend seien , weil er sich der kom-

munistischen Bewegung nicht angeschlossen habe .

Tages-Anzeiger.
(Näheres stehe tm JnIeratentetl .I

Dienstag . den 26 . Juli .

fommeroverette
— Konzcrthaiis : „Tic Geisha " . 20—22.30 Mir ,

tadtaarte « : Sonderkon,ert (Phrlharm . Orchester ) , 20—22 .30 Uhr .
tlassee - Kabarett Roland : Zchlaaer -Proaramm .
Schaubur « : Die nackte Wahrheit : Tie Tühne des Fremdenlegwnars .
Residei, ^ Lichtspiele : Ein toller Einfall .
Pnlast -L' ichtsviele : Das Keheimnis der roten Katze .
Moria -Palast : Der weifte Rausch .
tiammer -^ ichtsviele : Emil und die Detektive : Wildwest -Filme .

so Jahre Parstfal.
Ein Erinnerungstag für Bayreulh .

Am 26. Juli sind es 50 Jahre her , daß auf der Bayreuth « Fest -
spielbühne das „BUHnenweihfestfpiel " „Parsifal " zum ersten Male

roßer Tag für das
rö -zur Aufführung gelangte . Es war dies ein

Deutschland jener Zeit , und gleichzeitig die
nung des Wagnerschen Lebenswerkes , das schon
sechs Jahre vorher , mit der Eröffnung der Bay -
reuther Bühne , seine schönste Erfüllung gefunden
hatte . Für Richard Wagner und Eosima , die wil -
lenskräftigste und klügste Frau , die je einem Kom¬
ponisten beschert worden ist , muß es ein weihevoller
Augenblick gewesen sein , als nach vielen Wochen
mühsamer vorbereitender Arbeit ein Freund
Richard Wagners den Taktstock zum Beginn des
Parsifal erhob .

Wir kennen von der ersten Aufführung eine
Reihe interessanter Einzelheiten . Wir wissen , daß
ein riesiger Jnszenierungsapparat aufgezogen war
und daß diese Vorbereitungen sehr unter einer
großen Hitze litten , durch die damals der Rote
Main , an dem Bayreuth liegt , fast ausgetrocknet
war . Für diese von allen Seiten mit großer Ee -
duld , Liebe zur Sache und Begeisterung ertragenen
Mühen hat sich Richard Wagner auch äußerlich er -
kenntlich gezeigt , indem er ein großes Festessen für
800 Festgäste gab . Es fehlten freilich die hohen
Besucher , die der Einweihung der Vayreuther
Bühne ihren Stempel aufgedrückt hatten . Kaiser
Wilhelm I ., König Ludwig von Bayern , die Groß -
herzöge von Baden , Sachsen - Weimar u . a . m . Aber
die geistigen Urheber der ganzen Vayreuther Büh -
nenidee waren zugegen , so der Bürgermeister von
Bayreuth von Muncker , der Bankier von Feustel
und Wagners großer Freund , sein Schwiegervater
Lifzt .

Die Vorstellung entsprach den Erwartungen ,
die man gestellt hatte ; sie wurde ein ganz großer
Erfolg . Wagner wollte diesen Erfolg für das da -
rauffolgende Jahr wiederholen , aber es sollte nicht
mehr dazu kommen : am 13 . Februar 1883 riß ihn
der Tod aus seinem ruhmreichen Dasein hinweg .

„Der Ring " und „Parstfal " blieben zunächst
die einzigsten Stücke der Bayreuther Bühne , der
„Ring " allerdings mit mäßigerem Kassenerfolg als das Bühnen -
weihfestspiel . Erst 1886 wurde „Tristan " in Bayreuth aufgeführt ,
und dann folgen die „Meistersinger "

, „Tannhäuser "
, „Lohengrin "

Im Jahre 1913, das heißt dreißig Jahre nach dem Tod Wagners ,
fiel das Recht der Vayreuther Bühne , alleinige Mittlerin der
Parstval -Oper zu sein . Seitdem ist sie Gemeingut aller großen

deutschen Opernbühnen , und kein Theater vom Rang wird
es sich nehmen lassen , von Zeit zu Zeit dies Weihespiel seinem
Publikum zu bieten .

Aber auch ohne das Eigentumsrecht an dieser Oper ist Bay -

reuth das geblieben , was Wagner mit ihm schaffen wollte : eine
Hochburg deutscher Kunst . Oft genug war das Bayreuther
Theaterschiff in schweren Nöten , aber immer wieder hat es sich , zum

Wie Wagner in Heidelberg
den Parsifal vorlas
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Die Dekoration von Klingsors Zaubergarten bei der Uraufführung des Wagnerschen
Weibefestspiels „Parsifal " am 26. Juli 1882 in Bayreuth.

größten Teil dank der zielbewußten ungeheuren Energie von Frau
Eosima , durch alle Stürme der Zeit hindurchzuretten verstanden .
Der Erinnerungstag an das 50 . Jubiläum der Parsifalaufführung
wird das ganze kulturbewußte Deutschland in dem Wunsche vereint
sehen , daß Bayreuth noch auf lange Zeit hin deutsche Kunst und
deutsches Wesen verkünde .

In Heidelberg gedenkt man in diesen Tagen eines Begebnisses ,
,u dessen Schaupiatz das Heidelberger Schloßhotel wurde ^ Richard
Bagner reiste im Juni 1877 nach England , um durch Konzerte

neue Geldmittel für das Bayreuther Werk
zusammenzubekommen . Zwar gelang es ihm nicht ,
die Summe zu erreichen , die er sich als Ziel
gesetzt hatte , aber er kam doch mit bedeu -
tenden Geldmitteln nach Deutschland zurück. Da
ihn die Fahrt und die Arbeit ziemlich erschöpft
hatte , wollte er sich vor den neuen Mühen , die
seiner in Bayreuth harrten , eine kurze Atempause
und Erholung gönnen , wie ihm die ernstlich be«

sorgte Gattin riet . Denn auch Siegfried Wagner
war erkrankt . So unterbrach denn Wagner seine
Reise und blieb in Heidelberg . Kaum hatte
er sich „in Heidelbergs idealer Landschaft " zu zwel
geruhsamen Wochen im Schloßhotel eingelebt , s»
berief er durch dringliche Telegramme seine Freunde
zur Urlesung seines „Parsifal "

. Es war der 7 . Juli
1877. Aus Mannheim eilte der treue Emil H e ck e l

herbei . Von Baden -Baden traf zu diesem denkwü ^
digen Ereignis Richard Pohl ein . Als dann na «
heiteren und tiefen Gesprächen der milde Abenv
die Geister neu belebte , begann der Meister
lesen . Emil Heckel erzählt in seiner schlichten, fast
nüchternen Art : „Wir waren die ersten , die W «?*

ners Dichtung zu „Parsifal " kennen lernten .
welchem Ausdruck und tiefem Empfinden der Met «

ster uns seine Dichtung vorlas , läßt sich nicht be «

schreiben . Er selbst war so ergriffen , daß er stw
nach der Vorlesung einige Zeit zurückzog und uns
allein ließ . Aber auch wir verharrten in Schweigen -
und es dauerte lange , bis wir uns wieder auf der

buckligen Erde wußten .
" Wer aber am tiefsten h >e ^

bei ergriffen werden mußte , war Eosima Wagner -

Sie kannte alle Wurzeln , aus denen in drei Ja >>r«

zehnten sich langsam dies hehre Bühnenweiheseir
spiel geformt hatte seit dem Bruchstück zu „3 ^ .
von Nazareth " von 1848 und dem Buddha -Draw

„Die Sieger " von 1857 aus der Tristanzeit . ^
mußte ihr dieser „reine Tor " von Herzen ffefalle" .

der in feiner Reinheit die Gewalten oevec in [einet vic
Zauberers Klinasor zunichte macht und zum Welterlöser emporwaw >

zum König des Grals . Zwei Stätten des Odenwaldes . einst dem

heilig , sind es , die mit der Geschichte des „Parsifal " verbunden f 1

einst die Wildenburg , auf der Wolfram sein Epos dichtete und vortlu ».

und Jahrhunderte später Heidelberg , wo Wagner erstmals sei "

„Parsifal " vorlas .
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Der „Führer" aus drei Tage verboten .
Wie die Pressestelle beim Staatsministerium mitteilt , ist die in

Karlsruhe erscheinende nationalsozialistische Tageszeitung »Der
Fuhrer " vom Minister des Innern auf Erund der Verordnung des
Reichspräsidenten gegen politische Ausschreitungen vom 14 . Juni
*932 mit Wirkung vom 25. Juli auf die Dauer von drei
Tagen verboten worden . Das Verbot umfaßt auch das im Führer -

^ erlag erscheinende Kopfblatt „Der Alemanne " sowie jeoe angeb -
iiche neue Druckschrift , die sich sachlich als die alte darstellt oder als
ihr Ersatz anzusehen ist. Anlaß zu dem Verbot gab ein Artikel vom
24 . ? uli unter den Schlagzeilen : „Was geht in Baden vor ? Der
Separatismus erhebt wieder sein Haupt ! 50 Kilometer -Zone , Eene -

^alstreik und Polizei . Wir fordern die sofortige Einsetzung des
^ieichskommissars für Baden "

. Nur die Rücksicht aus die gegen -

bärtig - Wahlzeit , so heißt es am Schluß der amtlichen Auslassung
diesem Verbot , hat die Regierung veranlaßt , das Verbot auf

^ ei Tage zu beschränken , sonst wäre im Hinblick auf die Schwere
der vollständig aus der Luft gegriffenen , verleumderischen Vehaup -

Hungen des nationalsozialistischen Blattes eine weit längere Dauer
des Verbotes ausgesprochen worden .

Grundsteinlegung in Durlach .
Zum katholischen Gemeindehaus .

B . Durlach , 24. Juli . Unter zahlreicher Beteiligung der hiesi-
M katholischen Kirchengemeinde wurde am Sonntag vormittag in

Zierlicher Weise der Grundstein zu dem neuen Gemeindehaus ge-
Unter den Ehrengästen bemerkte man Vertreter der Sladtver -

Haltung , der Schulen , sowie der staatlichen und städtischen Behör -
den . Die durch dienstliche Inanspruchnahme am Erscheinen verhin¬
derte evangelische Geistlichkeit ließ herzliche Grüße und Wünsche
übermitteln .

. In seiner Festansprache gab Stadtpfarrer Leo R ü g e r zunächst
^ nen kurzen Ueberblick über den Werdegang der katholischen
^ irchengemeinde Durlach , die in der kurzen Zeitspanne von etwas

als 100 Jahren sich aus bescheidensten Anfängen zu einem
totlichen Gemeinwesen von über 5000 Seelen entwickelt habe , und
d >e nun neben ihrer Kirche in dem neuen Gemeindehaus , dem

^ hristkönigshaus , ein Denkmal des Glaubens , des Gottver -

Martens und der Liebe erstehen sehe . Sein Dank galt allen denen ,
d>e bisher zum Gelingen des Werkes beigetragen haben , insbeson¬
dre dem Gemeindehausbauverein . In seiner Erwiderung
Erinnerte Grundbuchamtsrat Person als Vorsitzender des genann -
>en Vereins daran , daß die heutige Feier genau an dem Tag statt -
Nnde , da vor 34 Jahren der Grundstein zu der katholischen Kirche
■Wegt worden sei . und gedachte rühmend der Opferwilligkeit aller
Schichten der Bevölkerung , die sich hier aufs neue bewährt habe .

Auf die Verlesung der Grundsteinlegungsurkunde folgten die
oamWrschläge der Kirchen - und Gemeindevertreter , der Ehrengäste
Und der Vereine . Umrahmt wurde die Veranstaltung von Vor -
" agen des Kirchenchores und einer Abteilung des Instrumental -
^ usikvereins . Ein gemeinsamer Gesang beschloß die eindrucksvolle
ueier .

Generalkonsul August Reiser gestorben .
. Heidelberg , 25. Juli . Im 72. Lebensjahr starb nach kurzem , aber
schwerem Leiden Generalkonsul Bankdirektor a . D . August Reiser ,
^ ne um die süddeutsche Wirtschast sehr verdiente Persönlichkeit .

In Mülheim an der Ruhr geboren , widmete er sich von Anfang
« n dem Bankfach , war nach Auslandsreisen Filialleiter verschiede-
uer deutscher Banken und gründete 1905 im Auftrage der Dresdner
« anl deren Mannheimer Filiale . Bon 1911 bis 1925 gehörte er
dem Vorstand der Rheinischen Kreditbank an . Er war weiterhin
während zehn Semestern Dozent für Geld - , Bank - und Börsenwesen
an der Mannheimer Handelshochschule und von 1914 bis 1924 Leiter
ds türtischen Konsulats in Mannheim . Nachdem er sich 1925 ins
-Privatleben zurückgezogen hatte , gehörte er noch zahlreichen Unter -
» ehmungen als Vorsitzender des Aufsichtsrates an und wurde in
klner großen Reihe von Fällen als Gutachter , Liquidator und Kon -
iursverwalter herangezogen .

Todessturz eines Freiburger Sludenten .
- Freiburg i . Br -, 25. Juli . In den frühen Morgenstunden des

Mutigen Moniag stürzte der Student der Medizin Karl Heinz
a y e r aus Bremerhaven aus dem offenen Fenster auf die Straße

und blieb tot liegen . Mayer , der stark angetrunken war , hatte
Nch zu weit aus dem Fenster hinausgelehnt .

Kühleres Wetter ?
, Ein Zwischenhoch hat uns am Sonntag Aufheiterung ge-

^ acht . nachdem es am Samstag noch zu verschiedenen gewitterigen
^ genschauern gekommen war . Durch die rasche Aufheiterung lagen

Tieftemperaturen Montag morgen infolge der ungehinderten
Nächtlichen Ausstrahlung sehr tief . (Baar 3 Grad .)

Dem Zwischenhoch folgt eine neue Zyklone , die Dienstag morgen
südöstlichem Kurs bis nach Schottland vorgestoßen ist. Ihre

Maritimen Luftmassen haben schon die französische Küste erreicht
und werden Montag abend auch bei uns einbrechen .
. . Dienstag wird unsere Witterung von der maritimen Strömung
^ stimmt sein .

AZetteraussichten für Dienstag den 2 (5. Juli 1932 : Wolkig und
^ ' tweise Regenfälle zum Teil gewitteriger Art . Kühl , bei
östlichen Winden .

Wasserstand des Rheins .
Maxau, 26 . Iu -li , morgens 6 Uhr : 617 Ätm . , »es . 9 Ztm .
Mannheim . 2 >. Aufl . morgens 6 Mr : WKi Ztm . . »est . 4 Ztm .
Kaub . 25. SuH . Mörsens 6 Udr : über 200 Ztm .

Die Forderung des freiwilligen Arbeitsdienstes.
Orienlierungsfahrl des Vadischen Landesausschusses sür Leibesübungen und Jugendpflege .

Der Badische Landesausschuß für Leibesübungen und Jugend -
pflege hat schon seit den Herbsttagen des letzten Jahres dem frei -
willigen Arbeitsdienst im Interesse der Jugend , die in den Reihen
seiner Verbände und Vereine zu finden ist, warmes Interesse ent -

gegengebracht . Die Kurse für die Kaufmannsjugend auf der Wil -
Helmshöhe bei Ettlingen , die Kurse sür Leibesübungen in
Karlsruhe reden davon . Inzwischen sind landauf , landab
Turn - und Sportvereine an der Arbeit , sich eigene Uebungsstätten
zu schaffen, bereits vorhandene zu verbessern , ja sogar Turnhallen
und Unterkunstshütten zu erbauen . Alles auf dem Wege des frei -

willigen Arbeitsdienstes .
Den letzten Samstag benützte der Ausschuß zu einer Orientie -

rungsfahrt in den Amtsbezirk Pforzheim , dessen Arbeitsamt d e
meisten Arbeitslager in Südwestdeutschland betreut . Es herrscht
dort ein emsiges Schaffen . Oberregierungsrat Biehler und
Direktor Schnaithmann führen die Zügel mit starker Hand ,
erwägen sorgsam Antrag um Antrag , prüfen sie sorgfältig und in
den meisten Fällen wissen sie Hilfe zu bringen . Bereits über 1500
Arbeitslose — ein schon hoher Prozentsatz — werden durch das Ar -
beitsamt beschäftigt .

Der erste Besuch galt dem Spielplatz , geschaffen von der Turn -
gesellschaft auf dem ehemaligen Freilichttheaterplatz auf dem Wart -
berg . Ein großer Hügel war vorhanden , der abgegraben werden
mußte , und weitere Teile des Platzes mußten geebnet werden .
400 Tagewerke wurden geleistet , 800—1000 ebni Erde bemeistert , im
ganzen 15 000 <zm Fläche bearbeitet , ein Sonnenbad hergestellt . Die
fleißigen Mitglieder hatten nicht die Größe der Arbeit geahnt , und
daher unterlassen , beim Arbeitsamt Unterstützung zu beantragen .
Nur geringe Hilfe von Stadt und Ortsausschuß wurde ihnen zuteil .
Ein kleines Frühstück war das Entgelt für den täglichen Arbeits -
dienst . — Jenseits der Enz auf dem Bohrrain hat seit Jahren der
älteste Turnverein der Stadt einen Spielplatz bekommen . Daneben
eine große Fläche Landes , die , weil abschüssig, nicht benützt werden
konnte . Das Preisausschreiben der Deutschen Turnerschaft gab
Veranlassung , sich mit dem Gedanken der Nutzbarmachung des

Platzes zu beschäftigen . Der Gedanke wurde zur Tat dank der Unter -

stützüng des Arbeitsamtes Pforzheim . Noch ist die Anlage nicht
fertig , und doch läßt sich schon überblicken , daß das Werk mit seinen
wundervollen Böschungsanlagen , seinen Verbindungsstaffeln , seiner
Aschenlaufbahn gelungen zu werden verspricht .

Nun führt das Auto die Gäste den Schwarzwald hinauf zu dem
Dörfchen Büchenbronn . Dort kann der Turn - und Sportver -
ein nächstes Jahr sein 50jähriges Jubiläum begehen . Was hat der
Verein in den langen Jahren schon Gutes gewirkt ! Im jreiwilli -

gen Arbeitsdienst will er sich nun eine Turnhalle erschaffen . Am

Samstag standen nun Gäste und fleißige Turner an der Stätte und
besichtigten die Grundmauern , die sich schon zu einer ansehnlichen
Höhe erheben . .

Nun rattert das Auto vom Schwarzwald ins Enztal hinab und
windet sich die Höhe zum Hagenschieß hinauf . Dort ist die „Krone
der freiwilligen Arbeitslager "

, wie Oberreg .erungsrat Btehler
scherzend bemerkte . Auf dem Erund und Boden der Georgshöhe
hat Stadtpfarrer Zier eine Erholungsstätte bereitet und daneben
seinem Freund , dem Pfarrherrn von Würm , Dr . Becker , Gelände

für Arbeitsdienstwillige noch überreich zur Verfügung gestellt . Und
nun hat dort der seit Monaten arbeitende freiwillige Arbeitsdienst
vieles geschaffen. Man sieht ein Planschbad . dann den großen Fuß -
ball - und Handballplatz , man bemerkt Geräte für Boxen und andere
Sportarten . Was dieser Arbeitsdienst Besonderes hat . ist der Um -

stand , daß Pfarrer Becker auch solche jungen Leute beschäftigt , die

seitens der Arbeitsämter nicht mehr berücksichtigt werden können .
Er spielt mit seiner Jugend Theater , und durch die Eintrittsgelder
wird es ihm ermöglicht , eine ganze Menge iunger Leute auf der
Georgshöhe unterzubringen .

Am Ende der Orientierungsfahrt sprachen bei einer kleinen
Einkehr Landrat W e n z . Oberregierungsrat Biehler und Stadt «

rat S ch ü b e l i n Worte der Anerkennung . Im ganzen ergab sich
der Eindruck , daß der freiwillige Arbeitsdienst , der auch in Baden
immer mehr ausgebaut wird , die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit
verdient .

Gemeinde-Umschau.
Bürgermeister beraten Auswege.

Waldausrodung . — Freiwilliger Arbeitsdienst .
<* . Ettlingen , 25. Juli . Eine dieser Tage abgehaltene Versamm -

lung der Bürgermeister und Gemeinderechner des Amtsbezirks Ett -
lingen entrollte wiederum ein düsteres Bild der Lage vieler Gemein -
den des Bezirks . Gemeinden , die früher infolge ihres großen Wald -
beisitzes keine oder nur eine geringe Umlage hatten , haben heute die
größte Mühe , den Gemeindehaushalt im Gleichgewicht zu halten . So
muß z. B . die Gemeinde Mörsch mit ihren 4000 Einwohnern und
800—900 Arbeitslosen für Unterstützungen 5—6000 RM . in der Woche
ausbringen . Nicht viel besser steht es mit Malsch mit seinen 5000
Einwohnern . Von den ehemals gut gehenden Fabrikbetrieben ist nur
noch die Papierfabrik Jäger voll beschäftigt . Große Projekte können
aus Mangel an Geldmitteln nicht ausgeführt werden . Im letzten
Jahre wurde noch eine Waldwüste von 15 Morgen umgerodet , wor -
auf jetzt die schönsten Kartoffeln der Gemarkung stehen . Zur Zeit
wird die Trockenlegung eines unmittelbar vor dem Ort liegenden
versumpften Wiesengeländes durch das Tieferlegen der versandeten
Land - und Neubru ^ räben in Erwägung gezogen . Man beabsichtigt ,
dieses große Unternehmen im freiwilligen Arbeitsdienst auszuführen .
In der ehemals Palmschen Fabrik besitzt die Eemeindesparkasse ein
sehr geeignetes Anwesen für die Unterbringung von Arbeitswilligen .
Vom Vorsitzenden S ch ö p f l e - Langensteinbach wurde die Parole
ausgegeben : „Zurück zur Scholle "

. Er wies darauf hin , daß man
an die Ausrodung der Wälder , die heute für die Gemeinden doch
nur Zuschußbetriebe seien , herangehen müsse, um die Anbauflächen
für Wiesen - und Ackerbau zu vergrößern . Dabei könnten gleichzeitig
viele Arbeitslose beschäftigt werden . Langensteinbach hatte im
Anfang des 16 . Jahrhunderts nur etwa 1400 Morgen Wald , heute
sind es rund 1000 Morgen mehr . Damit könnte viel fruchtbares Acker -
land gewonnen werden - Mit der Ausrodung von Wäldern wurde nach
Kriegsende in den meisten Gemeinden des Albtals begonnen . Heute
ist dies noch viel notwendiger , da zwei Fabriken in Frauenalb
und Neurod seit über einem halben Jahre geschlossen sind und die
hierdurch brotlos gewordenen Arbeiter sich wieder mehr der Land -
Wirtschaft widmen müssen . Dafür sind aber fast alle Gemarkungen zu
klein . Dr . Weißmann vom Arbeitsamt Karlsruhe machte sodann

die Bürgermeister mit den gesetzlichen Bestimmungen über den z . Zt .
aktuellen freiwilligen Arbeitsdienst vertraut . Ueber die
Aenderungen in der Arbeitslosenunterstützung referierte der Direktor
des Arbeitsamtes , Häffner . Oberregierungsrat Denninger
hob auf das gute Einvernehmen zwischen den Gemeinden des Be -
zirks und dem Arbeitsamt ab und gab wertvolle Winke für die Ge»
meinden . Landrat Dr . Gädeke erwähnte die rühmliche Tätigkeit
des hiesigen Frauenvereins vom Roten Kreuz , wo der freiwillige Ar »
beitsdienst für weibliche Personen bereits eingeführt ist. Die Erfolge ,
die bis jetzt erzielt wurden , sind befriedigende . Auch in den kleinen
Gemeinden können solche Arbeiten verrichtet werden und sollten bald
in Angriff genommen werden . Es wurde auch darauf hingewiesen ,
daß dieser freiwillige Arbeitsdienst bereits in 9 Gemeinden des
Pforzheimer Bezirks eingeführt ist und man dort die besten Erfah -
rungen gemacht hat . Die in jener Gegend stark hervorgetretenen po-
litischen Gegensätze wurden durch diese gemeinschaftliche Arbeit nahe -
zu überbrückt .

#
Schwetzingen , 24 . Juli . (Der Schwetzinger Voranschlag 1332.1

Der Voranschlag 1932 ist nunmehr fertiggestellt und dem Gemeinde -
rat zugestellt worden . Während man ursprünglich mit einem Defi -
zit von über % Million RM . gerechnet hatte , hat man durch scharfe
Einsparungen erreicht , daß der Fehlbetrag nur etwa 50 000 RM .
beträgt . Die Eesamtvoranschlagssumme wurde um 127 000 RM .
auf 1767 535 RM . ermäßigt . Die Wohlfahrtslasten erfordern einen
Zuschuß von 263 000 RM . gegen 222 000 RM . im Vorjahre , wobei
durchschnittlich mit 280 Wohlfahrtserwerbslosen pro Jahr gerechnet
wurde , von denen 64 Pnfy unterstützt werden , während 36 Proz .
als Fürsorgearbeiter beschäftigt werden sollen . Zur Deckung des
Fehlbetrages ist beabsichtigt , neben dem Rückgriff auf die Rück-
lagen in vertretbarem Umfang auch die Easpreise um 2 Pfg . je
cbm zu erhöhen . Ferner soll anstelle der bisherigen Inflationswert -
zuwachssteuer eine allgemeine Wertzuwachssteuer eingeführt werden .
Die Belastung des Vürgergenusses wird erhöht um l ' lO (eine Vor¬
aussetzung für die Wohlfahrtshilfe des Reiches ) , die Arbeitszeit
der städtischen Arbeiter soll auf die Viertagewoche verkürzt wer -
den . Der Gemeinderat nimmt diesen Deckungsvorschlägen gegenüber
eine ablehnende Haltung ein .

Finanzminister Mattes im Unwettergebiet.
Finanzminister Dr . Mattes nutzte den 'Sonntag vormittag ,

um sich über die Ausdehnung des Unwetters am Kaiserstuhl zu
unterrichten . In seiner Begleitung befand sich der Bürgermeister
von E n d i n g e n . dessen Gebiet von der Unwetterkatastrophe be-

kanntlich sehr betroffen wurde . Der Minister gewann den Eindruck ,
daß rascheste Hilfe erforderlich sei.

■X Kehl , 25. Juli . Noch immer führt der Rhein starkes Hoch -

wasser und hält das ganze Rheinvorland einschließlich der Rheinan -
lagen unter Wasser . Da der hohe Wasserstand ein Passieren der Keh-

ler Rheinbrücken für Schiffe unmöglich macht , lagern hier oberhalb
der Brücken fast 100 Dampfer und Schleppboote der Oberrheinschiff -
fahrt , die nun schon tagelang dort stilliegen .

Der neue Reklor der Mannheimer Kandels -
Hochschule.

Mannheim , 25 . Juli . Für das Studienjahr 1932/33 wurde der
Ordinarius für Betriebswirtschaftslehre , Professor Dr . phil . Heim

rfeld zum Rektor der Handelsho
" ^

rich Sommers «
Der neue Rektor , der gleichzeitig als ordentlicher Honorarprofessor
an der Universität Heioelberg wirkt , ist Mitherausgeber der

Handelshochschule gewählt .
sessor
Zeit -

schrift für Betriebswirtschaft und steht im 49. Lebensjahr .

I

Ihre Vermählung geben bekannt

Dr. med . Emil Voegtle , pr . Arzt
Frau Luise Voegtle , geb . wacker

Karlsruhe I. B ., 26 . Juli 1932
Karl Wilhelmstr . 16 12728

Die Geburt einer gesunden Tochter zeigen an

Dr . Ing . Walter Schrempp und Frau
Marianne, geb. Rath

Karlsruhe , den 23. Juli 1932
Herrn. Bllllngstr . 2

***" **»«>«»»110111" « mm gi M »

^"»Ich- Photo
et tenfoturat >.

TS " Kind
Welch edeldenk . kin -

derlofe Fam . od . allein -
stellende Witwe nimmt
t>. mitten . Mädch . gut .
Oerk . ein Kind , mann -
lichen Geschlechts , als
eisten oder in Psleac
cn ? Anaeb . u . ,> 7774
an die Bad . Presse .

»mmovilien

Rentenhaus
b . 10/20 Mille Anzahl ,
zu kaufen gesucht .

Offerten nur v . Ei -
gentüm . u . ClW75 an
die Badisch « Presse .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden unseres geliebten Vaters

Martin Hönninger
sagen wir auf diesem Wege allen herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen
Karlsruhe , den 25. Juli 1932.

Eigentümer verlaust
direkt an Selbstläufe !
ein herrschaftlich . Hans
mit je 7 Zimmern in
der Kriegsstr . Anfraß ,
nur von S -elbstkäus . u .
H .B .5LW au die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .mItalien

Darlehen
direkt vom Geldgeber ,
erhalten Beamte und
Kestbcsold . in Berbin -
düng mit Lebensver¬
sicherung . Keine Wer -
zinfung . Off . fref . nnt .
A 8374 / «5 .M 2101 die
Badische Presse .

10000—14000 RM.
auszuleihen , 8 % Zins .
Nur 1. Hypothek aus
schönes Privathaus in
gnter Stadtlage .

August Sllmritt .
Hvvothekengeschäft .

« irfdrftr . 43, Tel . 2Ü7
Gegründet 187g.

(£ £>2741)

« laiiiEBiTfSBSy

Gesucht guter , neuerer

Jnuerörnnöofen
Offerten nnt . D7761

an die Bad . Presse .

Möbel-Kauf !
Gebrauchtes Herrenzimmer , sowie Schlaf -

und Wohnzimmer , aünstigst gegen bar durch
Privat zu kansen aefucht . Offerten mit Preis
unter Nr . &16450« an die Badische Presse .

Ueberanstrengte Auqen
können Sie vermeiden , wenn Sie diese mit ver¬
dünntem Kölnisch Wasser betupfenl Aber
beachten Sie vor allen Dingen : Es gibt nur ein
einziges Kölnischwasser , das Ihren Augen wohl¬
tuen Kann , und das ist

Fochtenberger
Seit 107 Jahren als altes Hausmittel bekannt ,
empfohlen und beliebt bei Tausenden , hilft es
auch Ihren Augen sicher . Bitte versuchen Sie
es einmall Aber lassen Sie sich ja nichts anderes
verkaufen als

Fochtenberger
denn nurFochtenberger Kölnisch Wasser ist
dafür geschaffen , Ihren Augen zu helfen . Es
kostet 50 , 75,115 u . 195 Pfge . in Originalflaschen
u . Sie erhalten in jedem Fachgeschäft das echte

Fochtenberger
für die Augen

1 Lautsprecher
1 Akku *-«
SU raus . ges . Offert , u .
O7784 an Bad . Presse ,
an ruh . Herrn od . Lrl .

Saufe
ncft . Kleider . Schuhe
usw . zu höchsten Preis .
3 . Silbermann . Brun -
nenstr . 1 . Telef . 2551.

Neue Gänse - u .
Entenfedern

lebender Rupf , kaust a .
das kleinste Quantum .
Brttf . -Rcinigiliiiisgcsch.
A- Schiiliciistrasje 'M

Fochtenberger
Kölnisch Wasser

zu haben bei
FRIDA SCHMIDT

jetzt Kalserstr . 207
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Aus der LanSesyauplMSl .
K a r l s r u Jj e , den 26. Juli 1932.

Slimmscheine für die Reichslagswahl
werden auch in dieser Woche nur im Konzerthaus ausgestellt.
Des großen Andrangs wegen befindet sich die Wahlgefchäftsstelle noch
dort bis zum Wahl - Samstag - Abend 7 Uhr . Dann wird
sie wieder in die Diensträume des Statistischen Amts (Zähringer -
straße 98) verlegt . Auch in dieser Woche ist die Wahlgeschäftsstelle
ununterbrochen geöffnet von 9—19 Uhr ( am Freitag , den 29 . Juli ,bis 2V Uhr) .

Sängerbesuch in Karlsruhe .
Am heutigen Dienstag nachmittag um Vt 1 Uhr, werden etwa

4 g 0 Sänger , die im Anschluß an das Sängerbundesfest in
Franksurt am Main eine -ttägige Sängerfahrt in den
Schwarz wald unternehmen , mit Omnibussen hier eintreffen , um
Karlsruhe einen Besuch abzustatten. Während ihres Aufenthaltes ,der etwa 2 Stunden dauert , werden sie zunächst ihr Mittagsmahl
einnehmen, und alsbann die Sehenswürdigkeiten der badischen Lan-
desHauptstadt bei einer Rundfahrt besichtigen . Vertreter der Stadt
und des Verkehrsvereins werden die Sänger begrüßen und sie durch
die bemerkenswertesten Teile der Stadt führen . Außerdem wird der
Verkehrsverein den Gästen Werbeliteratur von Karlsruhe überreichen
lassen . Die Sänger , die von Heidelberg kommen , werden um 4 Uhr
ihre Reise nach Herrenalb und Baden -Baden fortsetzen. Wir heißen
unsere deutschen Sangesbrüder in der badischen Landeshauptstadt
freudig willkommen , wo auch die Bevölkerung ihnen eine herzliche
Aufnahme bereiten wird. Am Mittwoch , den 2 7 . Juli , zwi -
schen lg und 11 Uhr werden sodann etwa 30 deutsch - ameri -
kanifche Sänger aus Bronx (bei Newyork) , die an dem
Frankfurter Sängerfest teilnahmen , Karlsruhe gleichfalls einen Be-
such abstatten- Sie werden die Stadt und ihre Sehenswürdigkeitenin Augenschein nehmen und hier auch übernachten. Wir entbieten
auch unseren deutsch-amerikanischen Sangesbrüdern den herzlichsten
Willkommgruß und wünschen ihnen einen angenehmen Aufenthalt .

Preissenkung und Gehaltsfrage .
Das Ortskartell Karlsruhe des Deutschen Be -

amtenbundes trat kürzlich zu einer Sitzung zusammen und nahmanerkennend den Jahresbericht des Vorsitzenden entgegen. Der ge -
schäftsführende Vorstand und der Vorsitzende , Polizeiwachtmeister
Kirchner , wurden einstimmig wiedergewählt . Ganz besonderswurde Stellung genommen zu der Preisfrage und der Umwandlung
von der monatlichen Vorauszahlung in die monatliche Nachzahlung
der Eehaltsbezüge für die badischen Beamten . Es wurde festgestellt ,daß die Preissenkung nicht den Ausgleich für die durchgeführte Ge-
Haltssenkung entsprechend der Notverordnung vom 8 . Dezember 1931
gebracht habe. In keinem Verhältnis zu den heutigen Gehalts -
bezügen stehen die Wohnungsmieten . So seien in vielen Fällen
Mietsenkungen von nur 3—5 Prozent zu verzeichnen . Anstatt , daßeine Preisregulierung bei den öffentlichen Tarifen erfolgt , welche
allerdings nur möglich sei im Zusammenhang mit der Lösung anderer
Fragen durch die Reichsregierung, werde für Karlsruhe der Gas-
preis um 1 Pfg . je Kubikmeter und der Strompreis um 2 Pfg . je
Kilowattstunde , sowie die Bürgersteuer auf das Vierfache des Lan-
dessatzes erhöht.

Was aber die Notlage der badischen Beamten in das Unge -
messene steigere , das sei die Durchführung der Gehaltsnachzahlung.Vor Jahren wurden noch die Gehälter ein Vierteljahr voraus -
bezahlt und die badischen Beamten tragen der heutigen Notlage des
Staates gerne dadurch Rechnung, daß ihnen die Gehälter in Drittel -
raten wie in Sachsen am 1., 11 . und 21 . des Monats ausbezahltwerden. Zu einer unhaltbaren , anhaltenden Verschuldung auch
lange über den Zeitpunkt (1 . Oktober 1933) .hinaus , wann die Um -
Wandlung durchgeführt sein wird , müsse es aber führen , wenn zum
Beispiel ein unterer Beamter mit der Hälfte des Monatsgehaltes
von tili RM . im kommenden August vom 1 .—26., im September vom
1 —28 . usw ., leben müsse, nachdem die Wohnungsmiete , die spätestensbis zum 10 . des Monats bezahlt sein müsse, in Abzug gebracht wor-
den sei . Dies bedeute, daß wenn nach Durchführung der Regelungdie Gehälter am Ende des Monats ausbezahlt werden, die meistenBeamten rückliegende Schulden für den abgelaufenen Monat zutilgen haben. Die Geschäftswelt werde dieses am ehesten bemerken
und durch mitbedingte schlechte Steuereinzahlungen werde der Staat
indirekt mit den Schaden tragen . Da das Reich ohne Rücksicht aufdie finanziellen Regelungen der Länder und Gemeinden ab 1 . Juli
1932 eine neue Gehaltskürzung gebracht habe, werde von allen Be-
amtenvertretern einmütig auf die UnHaltbarkeit dieses Zustandesund auf die Notwendigkeit einer recht baldigen Abänderung der
jetzigen badischen Gehaltsregelung hingewiesen.

★
Provisorische Eintrittskarte nach der Schweiz für Motorrad -

fahrer . Die schweizerische Zollverwaltung hat im Interesse der
Belebung des schweizerischen Automobilismus darin eingewilligt,die Gültigkeitsdauer der provisorischen Eintrittskarte für
Motorfahrzeuge nochmals zu v e r l ä n g e r n. Am 10. Juli1932 tritt folgende Regelung in Kraft : 1 . Von den schweizerischenGrenzzollämtern werden von diesem Tage an alle auslän -
dischen Fahrer , die vorübergehend in die Schweiz einreisen, provi-
sorische Eintrittskarten mit einer Gültigkeitsdauer von 10 und 2g
Tagen , den Einreisetag nicht inbegriffen, zum Preise von Fr . 2 , —
resp . Fr . 4, — abgegeben . 2 . Die zehntägige Eintrittskarte kann
nötigenfalls bei den inländischen Zollämtern um weitere 10 Tage
verlängert werden gegen eine Gebühr von 2 , — Franken . Aus¬
ländische Motorfahrer zahlen während der Dauer ihres Aufent-Haltes, sofern dieser drei Monate nicht überschreitet, keine Steuernund Gebühren, weder für ihren Wagen noch für dessen Insassen.Konzert des Akademischen Orchesters . Im großen Saale des
Studentenhauses gab das Akademische Orchester unter der Führungvon Heinrich E a s s i m i r und unter Mitwirkung zweier Pia -
nistinnen einen sehr interessanten und mit viel Interesse entgegen-
genommenen Abend. _ Die Spielvereinigung brachte unter ihremDirigenten eine Sinfonie von Philipp Emanuel Vach und eineOuvertüre von Franz Schubert klangvoll und ansprechend zu Ge-
hör , sie führte auch die Begleitung der Solistinnen schmiegsamdurch . Ein Konzert für zwei Klaviere und ganz besonders dasDuettino concertante des gleichen Komponisten, sowie der Walzer-
reigen von Johannes Brahms , der zum Teil zur Wiederholung ge-
langen mußte, wurde von Gertrud B a u m a n n und Hanna F l a d t-
Freiburg in ungetrübter Gemeinsamkeit vorgetragen . BeideKünstlerinnen konnten für ihre zweiklavierigen Vorträge einemanuelle Fertigkeit einsetzen, erreichten auch einen schönen Ausgleich

Der Lebenswille des deutschen Mittelstandes .
Der 30. Verbandslag des Reichsverbandes der Kandelsschutz- und Raballsparoereine Deutschlands .

m der Klangstärke, wie in der gesamten Auffassung . Für ihre wohlgelungenen Darbietungen konnten sie reichen Beifall entgegennehmen.
Klubkamps im Boxen . Am Mittwoch , den 3 . August 1932, abends

8 Uhr 30 findet im großen Saale des Colosseum , Waldstraße, der mitgroßem Interesse erwartete Klubkampf zwischen Sportver . „Ger --mania " Karlsruhe und 1. Karlsruher Borsport-Berein 1922 e. V.statt. Im Hauptkampf des Abends treffen sich : Theilmann -BorringMannheim — Kahrmann -Germania Karlsruhe . Alles Nähere ist ausden Anzeigen zu ersehen .r Voranzeigen der Veranstalter . I
Sommer -Overette im Städtischen Konzerthans . Die ErstauMhrung

>?L % re lrC ." D,l e G e i s h a am Samstaa . den 23. Juli . mn,d einealamende Au ' nahme . Das Haus war ausverkanft . Immer wieder wur¬den Wiederhol » » »« » verlxmat und nach jedem « ktfchlub gab es stürmischenBwall . Wer einige frohe stunden aenietzen will . der besuche die beuteaotm 20 Uhr itattnwdend « Wiederboluna der Overetie .tiaffcc «bahrten aus dem Rhein . Das Motorboot „ Enberle von Ketsch"
de » Kaimans Limbeck veranstaltet auch in dieser Wiche und zwar am kom-Menden Mittwoch , den 27. ds . Mts . . ferner am S « ms !aa , den 30. . und© onntafl , den 31 . 48 . MtS , NachmittagSfahrte » auf dem Nbcin , ab Rhein -
Ha >cn-Rordbecken . Wegen der acnaucn Fahrzeiten siehe dati Inserat inder gleichen Nummer des Blattes .

Der erste Verhandlungslag .
Der Reichsverband der Handelsschutz - und Ra -

batt sparvereine Deutschlands trat zu seiner 3 0. Ta -
gung am Montag vormittag im Colosseumssaal in Karlsruhe
zusammen . Stadtrat F i n d e i s e n (Plauen -Vogtland ) eröffnete den
Verbandstag mit einer kurzen Begrüßungsansprache, in welcher er
darauf hinwies , daß der Verband in den Nachkriegsjahren schon ein-
mal in dem schönen Badnerland , nämlich in Freiburg i . Br ., getagt
habe. Nach dem glänzenden Aufstieg des Verbandes vor dem Kriege
sei der Absturz nach dem Kriege gekommen , aber jetzt befinde sichder Verband wieder in der Aufwärtsbewegung . Der Verband sei
sich bewußt, daß alle Arbeit nicht nur dem Stand , sontwrn auch dem
deutschen Vaterlands gelten müsse. Er schloß seine Ansprache mit
einem Hoch auf das deutsche Vaterland .

Verbandsdirektor Senator a . D. Veythien verlas sodanndas Begrüßungstelegramm des Schweizer Detaillistenverbandes und
teilte mit, daß eine größere Anzahl Vertreter von Behörden und
Verbänden zu der Tagung erschienen seien . U . a . waren erschienenals Vertreter der badischen Regierung Ministerialrat Kellerals Vertreter der Stadt Karlsruhe Oberbürgermeister Dr . Finter ,für die Handelskammer Karlsruhe und den deutschen Industrie - und
Handelstag Präsident Nicolai und Vizepräsident Elsaß, für die
Handwerkskammer Präsident Jsenmann und Direktor Endres , fürdie Hauptgemeinschaft des deutschen Einzelhandels und den badischen
Einzelhandel Präsident Wilser und Direktor Steinel , ferner Ver¬treter zahlreicher deutscher Handelskammern , Verbände und der
politischen Parteien .

Ministerialrat Keller begrüßte die Teilnehmer an der Ta-
gung im Namen der badischen Regierung und betonte, daß man in
der Politik vor entscheidenden Verhandlungen bezüglich des gewerb-
lichen Mittelstandes stehe. Man habe eingesehen, daß der Mittel -
stand mit die stärkste Stütze des Staates sei . Maßnahmen desStaates allein würden jedoch nicht zur Aufrechterhaltung des Mit -
telstandes genügen. Der Mittelstand selbst müsse alle Mittel und
Wege ausnutzen, um wieder aufwärtszukommen. Er schloß mit dem
Wunsche, daß die Tagung ein weiterer Schritt auf dem Wege auf-wärts für den Verband bedeute.

Oberbürgermeister Dr . F int er begrüßte die Erschienenen imNamen der Stadt Karlsruhe und Präsident Isen mann - Bruch -
sal im Namen des deutschen Handwerks- uno Gewerbekammertages
sowie der Handwerkskammer Karlsruhe . Das deutsche Handwerkwidme den Aufgaben des Verbandes die größte Aufmerksamkeit .Die gemeinsamen Aufgaben würden die Körperschaften des Mittel -
standes zu einer Schicksalsverbundenheit vereinigen . PräsidentNicolai überbrachte die Grüße des deutschen Industrie - und Han-
delstages sowie der Handelskammer Karlsruhe . Es sprachen so -dann noch Vertreter von Fachverbänben und der politischen Parteien .Nack den Begrüßungsansprachen , für die der Vorsitzende Stadt -rat Findeisen-Plauen herzlich dankte , behandelte Verdandsdireltor
Senator a . D . Beythien , M . d . R . , Verlin , das Thema
„ Lebensrecht und Lebenswille des kaufmännischen

und gewerblichen Mittelstandes ".
Der Redner führte u . a . aus :
Aus der uralten Tradition des mittelständischen Ladengeschäfts-lebens ergibt sich dessen Lebensrecht . Richtig entfalten kann es

sich aber nur in Freiheit und Selbstverwaltung . Hier
sehen wir , wie Sozialismus und gewerblicher Individualismus sach-
lich Feinde sein müssen . Vor dem Kriege war diese Ansicht auch un-
erschüttert, jetzt aber erkennt das Bürgertum vielerorts nicht mehr,wie die Sozialisierung zum Schaden ihrer Lebensarbeit vorgeht. Hier
heißt es : Klar die Tatsachen erkennen . Als Bundesgenosse der Ver-
braucher ist der kaufmännische und gewerbliche Mittelstand bemüht
um Niedrighaltung der Preise , wie sie der Wettbewerb diktiert . Möä>-ten die öffentlichen Gewalten es immer schätzen , daß es sich bei
dieser Schicht um auf s i ch g e st e l l t e , t r e u e , st e u e r t r a g e n d e
Staatsbürger handelt , die keine öffentliche Fürsorge fordern.
Ordnung , Gesetzmäßigkeit , Sicherung von Leben und Eigentum sind
die Voraussetzungen für das selbstständige Schaffen.

Das Eigentum muß geschützt werden gegen kollektivistische,
staatssozialistische Experimente

sowohl wie gegen Verfall durch Währungsentwer -
tung . Das fehlende Wirtschaftsvertrauen muß wieder angebahntwerden, wozu der endliche Fortfall der Tribute den Anstoß gebenwird . Der Einzelhandel würde stets sür eine Beschränkung einer
nicht dringlich erforderlichen Einfuhr Verständnis haben, ebenso da -
für , daß man Deutschlands Landwirtschaft nicht untergehen lassen
könne .

Einzelhandel und Gewerbe sind Gegner der jetzt so vielseitig
betriebenen Subventions -Politik .

Sie führt zur Zerstörung der eigenen Kampfkraft . Die moralischen
Folgen der Erwerbslosen-Fürsorge zeigen dies. Wir muffen los
von dem ertötenden Tarif - und Schlichtungswesen -
Besser gering bezahlte Arbeit , als keine , bezw . Schwarzarbeit . Ueber -
all, wo die öffentliche Hand mit der selbstverantwortlichen Wirtschaftin Konkurrenz steht , ist ihr Wirken verderblich. Ob die öffentliche
Hand oder die des Bolschewismus uns den Hals umdreht, ist in der
Wirkung gleich. Die Ergebnisse der durch Notverordnung veranlaßten
Erhebung über die Wirkung der Steuerfreiheit der öffentlichen Hand

muß endlich abgeschlossen und bekanntgegeben werden. Bei der 25«
darfsdeckung der in dem neuen Arbeitsdienst Beschäftigten sind in
erster Linie der Einzelhandel , Handwerk und Gewerbe zu berücksich '
tigen : eine zentrale Beschaffung mutz unterbleiben .

Der Redner verweist auf das Wort des Reichskanzlers Brüning
vom 11 . Mai d . I ., wonach die Wirtschaft am ehesten aus einer struk-
turellen Krise herauskomme, wenn man der Energie , Opferfreudig«
keit und Entschlußkraft der kleineren selbständigen Existenzen mög»
lichst die Bahn freimache , denn das feien diejenigen, deren Dauer-
häftigkeit und Stärke in einer solchen Krise ausreichen.

Nichts beweise besser das Lebensrecht unseres Berufes , das oben»
drein durch die Verfassung gewährleistet sein soll. Endlich müssen
zum § 164 der ReichsverfassungDurchführungsbestimmungen erlassen
werden, damit die Grundbestimmung nicht lediglich Papier bleibt.
Der Gesamtumsatz des Einzelhandels ist im ersten Vier-
teljahr 1932 von 6,6 Milliarden auf 5,5 Milliarden Reichsmark
(17 Proz . gegenüber dem Vorjahrsergebnis ) zurückgeblieben .
Der Einkommensabstieg ist von Handel und Gewerbestark durch Preis «
senkungen aufgefangen worden. Auch hier zeigt sich der starke Lebens-
wille und die Unentbehrlichkeit unserer Arbeit . Dieser Wille , im
Kampf sich durchzusetzen, geht nicht zuletzt aus der nunmehr 30jähr»
gen Selbsthilfearbeit hervor , wie sie der Reichsverband der Handeis-
schütz- und Rabattsparvereine Deutschlands leistet. Unzweifelhaft sind
hier die Erfolge auf dem Gebiet der Hebung der Barzahlung , der Be -
kämpfung des Borgunwesens, der Vereinigung des Wettbewerbs und
der Gewinnung der Käuferschäft für das mittelständische Geschäft.

Dauernd gestiegene Wirtschaftsnot , Znflationsverluste und immer
gesteigerte Besteuerung haben viele Betriebe zusammenbrechen

lassen.
Auf Versprechungen der Regierung : „Keine neuen Steuern "

, sind
immer stärkere Belastungen gefolgt. Diese werden für Einzelhandel
und Gewerbe um so unerträglicher , als ihre wirtschaftlichen Gegner,
wie die Konsumvereine, erhebliche steuerliche Bevorzugungen ge«
nießen, die jährlich in die Millionen Reichsmark gehen . Das Kon -
sumvereinswesen trägt die Schrumpfung der Kaufkraft schwerer als
das selbständige Geschäft, das rasch die notwendige Einschränkung a »
Unkosten und Lebenshaltung vornehmen kann. Die von den Konsum -
vereinen vorgenommenen tendenziösen Vergleichungen ihrer Ware !^preise mit denen des Einzelhandels entbehren der Beweiskraft . Auch
die Warenhäuser sind durch die Not der Käufer in ihrer Entwicklung
gehemmt. Der Redner streifte noch die Bekämpfung des mittel-
ständischen Geschäfts durch die Einheitspreisunternehmungen und
Großfilialen , verlangte ein radikales Zugabeverbot an
Stelle des jetzigen den Zugabeunfug legalisierenden Gesetzes, begrüßt
den Niedergang des sogenannten „Direkt"-Geschäftswesens, der wie»
derum die Unentbehrlichkeit des mittelständischen Ladengeschäftslebens dartäte , forderte eine Einschränkung des Warenhandels nach
Ladenschluß und an Feiertagen in Reichsbahnläden, Trinkbuden usw.
und bezeichnete die Forderungen der Automatenindustrie , die Waren-
abgäbe durch Automaten auch über Ladenschluß hinaus zu gestatten,
als ein weiteres Mittel zur Verewigung der Arbeitslosigkeit. Der
Lebenswille des deutschen Einzelhandels und Ge -
werbes ist ungebrochen . Möge die Allgemeinheit ihn nutzen
und fördern zur Bewahrung ausgleichender Zustände in unserem .je 1'
rissenen Volksleben. (Lebhafter Beifall .) \Es folgte ein Vortrag von Kaufmann Wilhelm I a e g e r -EÄe»
M . d . R . , über : u
„ Unser Schicksal liegt in unserer eigenen Kand",

in dem er hervorhob, daß die eigene Kraft und der Behauptung ?
wille der mittelständlerischen Kaufmannschaft die Voraussetzung se>»
um im Verein mit staatlichen Wirtschaftsmaßnahmen den Wunschesdes Einzelhandels gerecht werden zu können . Ausschlaggebend und
bestimmend für das Wohlergehen und das Eigenleben unserer Wirt -
schaft sei die Politik , die Staatsführung , nicht das rein Wirtschaft-
liche. Bei dieser „Politik " komme nicht etwa Parteipolitik
Frage , sondern die große zusammenfassende nationale uno
Staatspolitik . Der Staat übernehme die Pflicht , für das
Volk die erforderlichen Lebensgrundlagen zu schaffen. Urzelle der
deutschen Volkswirtschaft könne nur der persönliche Unternehmer lN
seiner Selbstverantwortung sein . Marxistische Experimente , wie llC
in den letzten Jahren auf wirtschaftlichem Gebiete gemacht worden
seien , dürften sich keinesfalls wiederholen, sonst sei die Wirtschast
unrettbar dem Untergang geweiht. Weiter verurteilte der Redner
die frühere Thesaurierungspolitik der öffentlichen Hand.Ueber die
Unzulänglichkeit der Notverordnung zum Schutze

der Wirtschaft
erging sich Dr . R e i n h o l d-Köln in kurzen Ausführungen , die <>ufein völliges Zugabeverbot zur Erreichung steigender Qualitätsware
und Beseitigung der Einheitspreisgeschäfte hinausliefen . Die »JJgestelltenschaft müsse vor den Einheitspreisläden gesetzlich geschütztwerden.

Den Schluß der heutigen Verhandlungen bildeten zwei Referate
über „Die Besteuerung von Rabattsparvereinenvon Dr . Bleuer , und „Die obligatorische Verbandsrevision
ihrer inneren und äußeren Wirkung" von Verbandsrevisor Eün »
t e r V e y t h i e n -Bcrlin .

Die Tagung wird am Dienstag ihr Ende nehmen.

„Ein toller Einfall".
Man hat sich daran gewöhnt, bei den Neuerscheinungen der

Ufa -Produktion nicht enttäuscht zu werden. Auch dann nicht , wenn
die ältesten Sachen ausgekramt werden und immer wieder eine
solch nette Aufmachung und Wiedergeburt erleben. Die Ange-
legenheit von dem Schloß —, das über Nacht in ein Hotel verwan-
delt wird , und von seinen ehemaligen, derzeitigen und zukünftigen
Bewohnerir die in die natürlich verkehrten Türen laufen , ist nicht
ganz neu. Das Ganze „ein toller Einfall " — neu aber ist das , was
Kurt Gerron daraus gemacht hat . Nach einer anfänglich ermü-
denden Trägheit kommt dann bald ein „tolles " Tempo in Spielund Bild , und das Publikum amüsiert sich königlich . Es war
also kein Reinfall und blieb ein guter Einfall .

Im übrigen ist es ein Abend des Wiedersehens. Willy
Fritsch lächelt wieder, nicht nur die Herzen der reizenden Girls ,sondern auch die aller Bewunderer seines filmischen Könnens rest-los weich. Jakob Tiedke und Leo Slezak haben wenig zu
sagen und zu singen , aber das wenige sagen und singen
sie gut . Max Adalbert ist und bleibt unverwüstlich komisch ,
ebenso Adele Sandrock , während Paul Hörbiger auch
komisch sein kann . Eine reine Freude anzuschauen und anzuhören
schaffen Ellen Schwannecke und Dorothea Wieck . Beide
konnten etwas und beide können immer mehr , ihr Spielwird immer gereifter , vor allem das der Wieck. Umso mehr wurde
die Sensation des Abends eine Enttäuschung : Rosy Barsony .Bei aller Würdigung der Jnhaltlosigkeit ihrer Rolle hätte man
doch mehr von der gleichen Barsony erwarten dürfen die im ver-
gangenen Winter Monate lang ein anspruchsvolle- Berliner Pu -
blikum in der „Blume von Hawai " begeistern konnte . Die Barsony
ist eine gute Soubrette und eine noch bessere Tänzerin , was sie auchin dieser ihrer ersten Tonfilmrolle auf ihren bein- und bodengym-
naftischen Tänzen" ausreichend bezeugte . Auch Kenia N i k o l a-
j e w a hält nicht das , was sie bislang zu Recht versprochen hat .Die Direktion der „Residenz -Lichtspiele " hat mit der Wahl
dieser Tonfilmoperette unbedingt einen guten Griff getan . Auchdas Beiprogramm ist unterhaltend und der Kulturfilm recht lehr-
reich. -pk .

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle : Anna Frey . geb . 53ml 64 Fahre alt . Witwe von

Frey , Landwirt . Luise Sigrist . geb . Mittler . 34 Jabre alt , Witwe von
Ludwig S 'i« rjlst . Glasarbeiter . Anna S e v i n , ohne Beruf , ledig , 78
alt . Karl Kirch mayer , Blechner . Ehemann . 60 Jahre alt .Waith er . 4 Monate 13 Taae ait . Vater Wich . Walt «er -
Fab .-Arbeiter . WilHelm S ta d er . Schmied . E-Hemann . SS Jabre alt . Bcrw
Beb , geb . Gebhard . öS Jahre alt , Witwe von Ludwig Bev , 3a <jww >" "
befiber . -

„Liese/, wie konntest Du nur
diese Stellung annehmen ! Der Arzt hat Dir doch verboten ,
Deines Hämorrhoidalleidens eine sitzende Tätigkeit uuszuuv -

„Ja , aber seitdem er mir empfahl , eine Zeitlang P ° s ? nieSalbe und Zäpfchen , zu verwenden , geht es mir glänzend .. _
elenden Schmerzen und der unerträgliche Juckreiz sind £schwunden . Jetzt halte ich das lange Sitzen gut aus , die A r
macht mir wieder Freude ." poste «In allen Apotheken . Posterisan -Salbe für RM . 1-59 ,
risan - Zäpfchen für RM . 2,37.



SiidwestdeufscheJndustrie - und Wirfschaffs - Zeitung
Die neue Woche bringt Kurssteigerungen .

, Sctliit , 25. Juli . >Funkspruch .) Die beruhigenden Erklävunger .
«es Reichskanzlers in Stuttgart sowie öie Tatsache , -datz der letzte Sonn -
tag vor den Wahlen verbältnismävig ruhig verlausen war , machte einen
v tt n st i g e n E i n ö r u ck auf die Vörie . Das zu erwartniüe Urteil
des Staatsgerichtsboss in Leipzig , legte ans der anderen Seit « einige
Aurllckbaltuna aus . Nichtsdestoweniger eroftnete die Börse recht
freundlich , wenn auch -das Geschäft zunächst nur geringe Ansdeb -
r .nug nahm Von vornherein bevorzugt waren Elektrowerte in Nach -
Zvirknna au ^ die Erklärung der Verwaltung der AEG . Welter waren
Kaljwerte beachtet , dagegen Montauwerte mit Ausnahme von Braun -
kohlenaktien cber vernachlässigt . Nach Festsetzung der ersten Kurse , die
Mi I . G . Farben eine Steigerung von 1 5/8 Proz . , für Reichsbank eine
solche von 1 Proz und auch für die Elektrowerte von ca . 1 Proz . gegen¬
über öen Samstagskursen mit sich brachte , wurde das Geschalt a l l -
« e in e i n l e b l, a s t e r . JG . Karben gewannen weiter H Proz .,
Desgleichen Bekula . Von Elektrowerten stieger . Siemens weiter um % ,
AEG . voriiberqedend bis 26% . Bei Montanwerken betrugen die Ab -
s.chwächuugcu Bruchteile eines Prozentes . Nur Hoesch %, Deutsche Erd -
? I % höher . Von Braunkohlen waren Ilse Bergbau 3. höber . Genus ; -
Meine 2]/4 Proz . Kaliweite gewannen 1—3 Proz . Salzdetfurth waren
schlienlich um 4 % höber als am Samstag . Auch Maschinen - und Auto -
werte waren beseitigt . BMW . setzten ihre Steigerung fort und eröts -

. » eien höber als Samstag . ^ Von Nebenwerten sind noä > .au
Kennen . Dortmunder Union + M .
t,2 & . Ausländische

"
Renten waren uinsatzlos ^ Bön

"
deutschen Renten

.
" ieubesitzanleibe

ultheitz 4- 2 , Feldmiihle
lsatzlos . Von deutschen .. .
Von Schifsahrtswerten im Ver -, + 0.15 , Altbesitz

wuf . Nordllond befestigt .
Am weiteren Verlauf konnte die freundliche Stimmung

« nfrecht erhalten werden . Das Urteil des Staatsgerichtshots war
von der Börse erwartet worden . Am Elektromarkt blieb das Geschäft
weiter lebhaft . Siemens gewannen gegen den Anfang VA Proz . , AEG .
1 . schlickert und Gessürel je % , BMW . schwächten sich V- gegen den An -
rang ab . Deutsche Erdöl weiter lebhast . Kali Talzdetsurth bis 162. Der
R e ii t e n m a r k t war durchweg fest . Deutsche Staatsanleihen etwas
xober . kvrozentige Sächs . + 3 Hlivothekenvfandbriefe um Vs—VA ge-
xeisert . Kommnnalobligationen bis 1 Pvoz . höher . Reichsfchnldbnch -
t«roerungen ca . 1 Proz höher .

Der Privatdiskont blieb unverändert iVt Proz .
5. . Die Börse schloß in durchaus freundlicher Haltung ,
f -te höchsten Kurse konnten im allgemeinen bis zum Schluß ausrecht
ervalten werden . Nur am Elektromarkt bröckelten die Kurse auf Ge -
Vlnnsicherungen vereinzelt ab . so Siemens schließlich minus Vi. N a ch»® 4 t slich zeigte sich einiges Interesse für JG . Farben 88 %, AEG .
| 6 %. ReichSbank 125%, BMW . 40, Neubesitz schlössen 5%, Altbesitz 48%,«reichsschuldbuchsorderungeu w 'ireu besonders in den späteren Terminen
Erheblich befestigt . 37 und 3« er je + VA , 45—48er + 1 % , 55—56er % Pro, .

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 25 . I -iili . (Eigenbericht . ) Nach dem befestigten Verlauf der

ivilttags ->örse war die Abendbörse weiter srenndlich . Wenn auch das Ge -
Mast klein blieb , so wirkte doch die innerpolitisch « BernAsun günstiger .
Ä -, ® . Farben zogen V3 Proz . an . Von Elektro -werten AEG . Giemen ^ %,
i .' cht u » i) Krakt Yt Proz . freundlicher . Am Montanmarkt gewannen Gelsen -
ktrchen % Pioz .. RHeinftahl Vi Proz .. Stahtvermn % Prozent .
, Am Renten markt waren Alt - und Neubcsitz weiter freundlich , be -
Moers aber auch späte Schuldbiichsorderungen . Im Verlause blieb die
°u »rse freundlich . Farben schlössen 88% .

Anleihen : Altbesitz 48.75 , Neubesitz 5.65 , 4 Dt . Schutzgebiete 8 .
m Bankaktien : Bert . Handelsges . 90,5 . Darmst . u . Nationalb . 18,5 , DD -" auf 75, Dresdner Bank 18 .5. Reichsbank 135.
_ Berawerks -Äkticu : Gelsenk . 34. Harpen 51 , Pbönir Bersb . 16,5 , Rhein »
Ctahl 77, Ver . Stahlwerke 12,87.

Tranövortiiicrte : Hamb , ätmerif . Pakets . 11,62.
Andustrieakticn : 26,75 , Akn 32 5 , Daimler Motor 11, Dt . Erdöl 69,

|®t . Gold Scheideanst . 183.5 , Dt . Linolenmaverke 30 . Elektr . Licht und Kraft .
L,5 . Ehlinger Masch . 10 . I . G . Farben 88,62 , GeMrel $» 36 , Golvlchmidt
F.d. 16 , Holtmann 31 . Jungbans Gebr . 10 . Lahmeyer 77, Metallges . 25,
Rutgerswerte 32 , Siemens n . •Halste 12.3.5.

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 25. Juli . (Funkspruch .) Die Gelbs ätz « waren unver -

ändert . Es lag iveuig Kansneigung vor Taaesgeld etwa 5 'A Proz .
Am Devisenmarkt keine wesentlichen Aenderungen .

Berliner Devisennotierungen vom 25. Juli 1932.
23. Juli

Geld Brief
Buen .Air
Kanada
Istanbul
Japan
Kairo
London
Rewyort
Rio de A .
Uruguon
Amfterd.
Athen
Br . -Antw
Bukarest
Budapest
Danzig
Heisings .

0 923
3,656
2 .018
1 .159
15 .3*
14 .95
4 .209
0 . 325
1 .758

0 .927
3 .664
2 .022
1 .161
15 .38
14 .99
4 .217
0 .327
1 .76 ?

L69 .68 170 .02
2 .797
58 .31
2 .518

81?97
6 .364

2 .803
58 .43
2 .524

82Tl3
6 .376

25 . Juli
Geld Brief
0 .^23
3 .656
2 .018
1 .159
15 .35
14 .96
4 .209
0 .325
1 .758

0 .927
3 .664
2 .022
1 .161
15 39
15 .00
4 .217
0 .327
1 .762

169 68 170 .02
2 .797 2 803
58 .31
2 .518

81?97
6 .374

58 .43
2 .524

82Ä3
6 .386

23 . Juli
Geld Brief

stallen 21 .46
Zngosla« . 6 .693
Kawno 42 .01
Kopenhog. 80 .47
Lissabon J3 .64
LSlo
Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

7453

21 .50
6 .707
42 .09
80 .63
13 .66
74 .67

16 .485 16 .525
12 .465 12 .485
67 .33 67 .47
79 .72
81 .89
3 .057
33 .67
76 .72

79 .88
82 .05
3 .063
33 .73
76 .83

109 .59 109 .81
51 .95 52 .05

25. Sali
Geld Brief
21 .46
6 693
42 .01
80 .47
13 .64
74 .73

21 .50
6 .707
42 .09
80 .63
13 .66
74 .87

16 .485 16 .525
12 .465 12 .485

67 .33 67 .47
79 .72 79 .88
81 .89 82 .05
3 .057 3 .063
33 .67 33 .73
76 .72 76 .88

109 .79 11001
51 .95 52 .05

London :
Label
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kspcnhage»
Oslo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyork :23. 7.

3 .551
90 .62
25 .62

8 .81 ' /»
69 .62
44 .37
18 .57
20 .04

Züricher

25 . 7 .
3 .55 ' /.,

90 .74
25 .67
8 .830 'ls
69 .80
44 .37
18 .57
20 .00

Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

23 . 7.
5 .13 ".

2 .483 ',2
8 .926
4 .213

25. 7.
5 .13 »f«

2 .483V-
8 .926
4 .213

PutiS
London
Ncwhork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich Geld

23. 7.
20 .13
18 .25

513 .87
71 .20
26 . 19
41 .10

206 .90
121 .95

TSql. Geld
PrivatdiSlont
Reichsbankdiskont :

Devisennotierungen vorn 25 .
25 . 7 .
20 .13 B/s
18 .28

513 .87
71 .20
26 .19
41 . 10

206 .85
121 .95

23 . 7. 25 . 7 .
Stockh. 93.60 98.75
Cülo 91 .25 91 .30
Kopenh . 98.15 98-40
Sofia 3 .72 3 .72
Prag 15 .19 15.19
Warsck). 57 .60 57 .60
Budap.

Belgrad
Athen
Konstant
Bularest
Heisings
Pr .Disl
Buenos
Japan
Cffr,DiS«

5v.»/0 5V.°/o
4 l/i°/0 4Va°/o

5 %
i 1932 .

23 . 7. 25 . 7.
8 .50 8 .35
3 .32 3 .32
2 .46 2 .46
3 .06 3 .05
7 .78 7 .78

il '/s »4 il '/sa4
1 .10 2 .10
1 .41 1 .41
2 2

Prozent . Monatsaeld — S Monatsgeld 1% Prozent .
Berliner Produktenbörse .

waggon ^rei Berlin Brief , schles . 75—76 Kilo
"

W eis Berttn Briefs Juli
L05 .M- MK .7S <2SS.SV>, Sept . 227.75—227.50 (228 .50 ) , Oft . 228 .50 (229 ) ,
Dez . 230—229 .75 (231.50 ) , Tendenz matter : Roggen : Mark . 72 —73 Kilo
neue Ernte 10»—D7il , bahnstchend und morgen ohne Nachfrist zu verladen
178—180 ab märt . Station . Juli — (104) , Sept . 177—176.50 (177 .50 ) , Oft .
177.25 (178) , Dez . 180—179.50 ( l«0.ö0 ) . Tendenz matter : © erste : Futter »
und Jnöustriegerste 161 —172 (161—172) , Tendenz stetig : Hafer : Märk .
161—169 (164— 160) . Jan . — (—) , Sept . — (149 .50) , Okt . — (- ) . Dez . —
(—) , Tendenz stetig . Weizenmehl 23 .50—84 (29 .50—34 ) . Tendenz bei ). ;
RoWienmehl 25.50—27 (25,5«)—27 ) , Tendenz ruhig : Weigenkleie 11 .60 bis
ll .gov (11 .öv—11 .90) . Tendenz , beb . : Roggenlleie 10 ^ 5—10.60 (10 .25- 10 .60) ,
Tendenz behauptet .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim . 25. Juli . Bei unveränderte » Preisen unS Zurückhaltung

des jt 01« Ii ins verkehrte die Bbrse in ruhiger , aber stetiger Haltung . Man
notierte amtlich je 100 Kilo netto wazollfrei Mannheim ohne Sack in
NM . : Weizen , inl . 75—76 Kilo 26.25—27 . Hafer , inl . 17—lg , Futtergerste
all 18 .25— 18 .76, Plata ^ vkais . gcWx' r m . Sack HS, Soyaschrot . Mannh . Fabr .
prompt 10 .50 , Biertreber mit Sack , inl . 10.75—11 . Trockenschnibel lose 9.50.
sndd . Weizenmehl Spezial 9 , mit Sack Iuli -Augnst 38 .80 , 2 . Hälfte Sept .-
Lkt . 34.15 , siidd . WeizenanszugKiuehl 42.80 bezw . 38 .15 , fitd 'ö . Weizenbrot -
Niehl , mit Sack 80.80 bezw . 26.15 , Roggeumehl , mit Sack 70Ä « 28.50—29 ,
Weizenk -leie (feilte ) mit Sack 9—0LS . ErdnuUmchen 12.50—12.75 .

Eiermarkt
Berlin . 25 . Juli . Heute notierten in ReichSpfeuning je Stück ab Wag -

gon » der Lager Berlin nach Berliner Usancen :
Deutsche Eier : Trinkeier vollkiische gestpli . Sonderklasse über 65 Gr . 8 ,

Klasse A über 60 Gr . 754, Klasse B über 53 Gr . 6%, Klasse C über 48 Gr .
5Yi, frische Eier B 6H, aussortierte kleine Tchmuveier 4 % .

?lnSla »rdsc !er : Dänen und Schweden 18er 7 % , 17er 7% , 15%—16er 6
leichtere 5% . Gstländer 18er 7V- . 17er TA , 15Vi—16er 6—% , Holländer
(Durchschnittsgewicht ) 68 Gr . 7% , 60—06 Gr . 57—58 Gr . 6Vt , Ru¬
mänen 5'ä —154, Russen normale 4Vi—5 , Abweichende 4— 4M., Kleine , Mittel ,
Schnilltzeier 4Vi . — Witteruua beiß , Tendenz behauptet . (Preise sind Grob -
bntiiöeläpreife bei Waggonhezilg ) .
Schlachtvieh - und Nutzviehmiirkte .

Karlsruhe , 25. Juli , Fleischgrohmarkt . Der Fleischgrohmarkt in der
Fleischgroftin âkthalle des Stadt , « chlachthokes war beschickt mit : 146 Rinder -
viertel » , 8 Schweinen , 1-5 Kälbern , 9 Hammeln . Preise für 1 Pfn 'nö in Psa . :
Kuhsleisch 35—42, Färsenfleisch 56—61 , Bullen fleisch 51—56 Schweinefleisch
62—65 , KaMleisch 53—58 , Hammelfleisch 60—62 . Markt : lebhaft .

Karlsruhe , 25 Juli . Biehmark ». Es waren z>ugoführt und wnrdm je
50 Kilograinm Lebendgewicht gehandelt : 26 Lchsen : a > 30—34, 28—30 ,
h > 27—29, h - 25—27 . c 23—25. d 22 - 28. 50 Bullen : a 25—26 , t> 22—23,
e 21 —-22 . d 18—21 , 22 Kühe : a 10—24, b bis d — . 116 Färsen : a 30— 36 ,
b 22—28, 217 Kälber : a —, b S8—40 . c 35—38 , d »1—95 , e 10—24,
1103 Tchweiue : a — , b 46—48 , c 47—50 , d 44—48 , e 42—44 . Sauen 34
bis 98 RM . Tendenz : Rinder langsam , geringer UvberstanH : Kälber :
laugsalm , geräumt : Schweine lebkalt , geräumt .

Aiiannheim . 25. IM . (Drahtbericht .) Viehmarkt . Es waren mg »führt
« n ?> worden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 164 Ochsen : a > 33
bis 35, a ' 25—28 . b - 26—29, 177 Bullen : a 26—28 , b 22—24 , c 18—21 ,
199 Kühe : a 2IW27 , b 20—22, e 18—15 , d 11—14 . Ni2 Färsen : a 34—36 ,
b 28- SV, c 24—28 . 774 Kälber : a — . b 97—40 , c 32—SO, d 26—30, e 22—25,
8 Siegen 10 —15 . 64 Schake : b 22—30 : 2725 Schweine : a — , b 47—48 ,
c 46—48, d 46—48, e 44—4« , f 40- 43, Sauen 36—40 RM , III Arbeitspferde
je Stück 400—1300,' 35 Schlachtpferde je Stück 30— 120 RR . Tendenz : Rin -
der , Kälber und Schweine mittel , geräumt : Arbeitspferde ruhig , Schlacht -
pserde lebhaft . ,

Frankfurt , 25 . Juli . (Drahtbericht .) Viehmarkt . ES waren zugeführt
und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 276 Ochsen : a ' 31
bis 95, a '1 27—80, b ' 24—26 , 148 Bullen ! a 26—30 . b 20—25 , 440 Kühe :
a 25—28, b 20—24, c 14- il0 . 358 Färsen : a 31—35 . b S7- .30 , c 24—26 :
536 Kälber : b 36— 40, - c 31—35 , d 25—30 , 27 Schafe ahn « Notiz . , 3883
Schweine : b 46—49 , e 45^ 48 , d 42—4« , e 37 —42 RM . Tendenz : Rinder
ruhig , ausverkauft : Kälber , Schafe nnd Schweine mittel , geräumt .

Köln , 25 . Juli . (Drahtbericht . ) Viehmarkt . Es waren zugeführt « nd
wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 216 Ockfen : a ' 35—39 ,
a - 80—32 . ö 1 30—88, 6 S 25— 28. 203 Bullen : a 27—30, b 23—26, c 18—22,
613 Kühe : a 20—32 , b 24— 28 , c 20—33 , 92 Färsen : a 92- 36 , b 25—30 ,
14 Fresser : 20- 35 , 1132 Kälber : a 48—62 , 6 98— « , c 82—37 , t> 26—29 ,
8 Schafe ohne Notiz . 4306 Schweine : a 42—46. b 4Ö- -4S3, c 43^ 48 , b 40—46,
c 38—43, Sauen Sö—ÄS RM . Tenöenz : Rinder ruhig , geranml : Kalber :
ziemlich belebt : Schweine : ruhig , geräumt .
Kucker .

Magdeburg , 26. Juli . Weihzucker (einschliefet . Sack nnb Vevbranchs -
stcuer für 50 Kilo brutto Wir netto ab Verladestelle Magbc -bura ) >nncr -
halb 10 Tagen 32 .20—3L.S0 RDi . Juli 32.50—82 .55 RM . , Anguit 32 .70 Ä!M .
Tendenz r-uÄg . Termiupreise für Weibzucker (inkl . Sack frei Seeschis -fseite
Hamburg für 50 Kilo netto ) : Juli 6 — B . 5.75 G . Aug . 6 .00 B . 5 .80 G .
Sept . 6,05 B . 5.80 G . Okt . 6 .15 B . 5 .05 G . Nov . 6 .80 B . 6.10 G . Dez .
6.50 B . 6j95 G . Jan . 7,— B . 6 .85 G . Tendenz ruhig .

Die meines

aison

( hluß
Schlager Verkaufs

41 $
Oberhemden

Bielefelder Fabrikat
Ia. Popelin , weiss und farbig

4 . 90 3 stüdc 1Q . -

Sportanzüge
modernste Stoffe

23 . 75 27 . 50

Frescoatonzus
extra leicht , nur ca . 1000 g

39 . -

GoMrtlMntel
reine Wolle , ganz gefüttert

29 . -

Rud .
Hugo

Dietrich
23. 7. 25 . 7.

BerTpiellar ! 84
Ver.Bautzen
„ Böhlerft.
„ chcm.Chorl,
„ Dt.Rickel 59
„ Manschen + +
„ Glanzstos ,
„ Gothania
„ Lans.Gla» —
„ Märl .Tuch — +
„ MetHaller — 11
„ Schimisch . - 30.5
„ SchBernei 87b B.b
„ Smqrna
„ Stahl 12.5 12 .62
„ Appen
„ Thur .Met.
Vittoriaw. 25
Bogel Tel. 11 .7511.75
VogllMasch — —

„ Vorzug — —
„ Spitze » — —
„ Tüll — —
VoigtHässn —
Wagner Co. — —
Wanderer ?2 22 .25
WaffGelsenl 95
Wahß^ ^ re» — 3 .25

Berliner Kassakurse

Anleihen.
Reich and Staaten

23 . 7. 25. 7 .
42 .37 43 .3

53 5 .4

- 7925

« ltbesi«
Neubesitz
6 Wertb. 23
6 „ b. 1000
6 „ 1—5 $ -
6(T)Scid)829 65
6 Reich« 27 62 .5
5 „ £ d)o»K
B »u„ qaiU .
6 Preutz. -a
SVi (7V4) 29
6 (1) Schatz
6 Baden 27
6 « a, . 27
6 Sachsen 27 50 .5
7 Thül . 26 -
6 Reichs ». I -
S „ 11 S7 .
Schntzged . 2 .85

65

61 .87 61
72 .5 7 ^ .5
95 87 95 .87
85 85 .5

63
60 .25
63 .25
53 .5

87
2 .75

64

z Rli .M .S . 65 65
6 (7) ®tat)lw 41 .2 41 .87
6 Aurlerlrcv. c O 90
6 Karbenb. 84 -12 84 .87

Anslandsanleihen
5 Mex . nbfl. 4 .9 —
I Mex . abg, —
t ',4C « .®t. 11 .1211
I Swld 10 .5 10 .62
t Cft .Slronci 0.
4V4„ 8116.
t Türk. HS.
I .. « agd . I

U

1 .05

3 .3 -
3 .25

335 -

- 5 .4
6 .25 6 .2
5 .8 5 .8

0 .2
5 .124 .87

Si
1 .. Soll
tUrfcnlofe
CA Ung . 13
l '/a Ung . 14
4 „ 0>U!0
> , , Kran,
VSofiaStoti
flnaiol.Iiio
. Iu .lI5 « 17 16 .9
.. I ii .III » 17 16 .9

i Tehnant. — —
- - -

Verkehrswerte
« « .Bcelelir 28 .5 28 .5
Mg .Lolald. 52 .75 52 .75
Soltimote 9 .5
Tanada

vom 25 . Juli 1932 .
■23 . 7. 25. 7.

D.Eisenb .« . -
7Reil !)si .Bz 74 .5 74 .75
Hapag 11,1211 .25
Hamb .Sochb 44 43
Hamb .<Süd - 27 .5
Sania 17 .7517 .75
Nard.Llotz» 12 .2512 .62
Jüd .Eisend. - —

LslltaKtie »
Ade» 23 .25 23 25
Bad, Banl - 86 .5
Banl (JI .KJ.
Braubanl
Sollt . 6M>. —
„ BtrtliiSd 80

Verl. Hdlg . 90 .5
Commerzbl. 53 .5
Tanzi »Pri ». -
Danaidk. 18 .5
Tt . Asiat . -
TD -Banl 75 . .TtCcntrBsd 4S .12 4S . 12
« olddiölonl -
Dt .Hyp .Bl. 39 .5
.. Uederiee 25 .5

TreSdne« lg .5
iiuz.Inler . —
Meln.Hy»». SO
Mitt . Boden +
CR. Credit - _
Relch-Sbant 123 -1. 125 '/«
Rh. Hqpolh . — —
RHWBod — -
Sächs .BdCr. 48 .5 48 .25
Süd .Boden 4~
WeftdBod — -
Wien. « l». 3 .25 3 .37

9 .5 10 .12
- 22 .5

40 .5
65 .5
44
80
90 .5
53 .5

18 .5

75
*

39
25 .5
18 .5
1 .37
50

.

Indastrieaktien
ülctumulot. - —
« tu . 32 .75 32 .75
fl .e .0 . 25 .5 26 .87
«»en .Aem. — -
AmmendPa 45 -25 41 .75
Anli .Zlolile 45 47
« schallBräu -

Aellftoll
« uqsb-RM-
BachmLaer
Basalt
B .M W -
Bemberg
Bcrger Tfb.

39
10 .5
36
28 .5
114

18 .5
21 .5
29
11
39 .5
29 .87
116 -5

23. 7. 25. 7.
Beram. El . 20 .75 20 -75
Bl-Gnb-Hut - 114
,, Holz —

„KarlsrJnd — 28 .37
„ Kindl - -
„ KrastLicht 89 -12 90 .5
„ Masch . 12 .37 -
„ .Neurod- 27 .12 27 .5
Berth-Mefl. 7. 12 7 .25
Bet.Monier 36 87 36
Bösp.Wnlz -
BrauRllrnb — —
Bubiag 130 .5131
BrschwegBN

s.Jnduftri — 62
BremBeftqh
Brem.Wolle
BrownBo».
Andern»
Busch opt .
Btzl-Gnlden —
Charl .Wass . 56 .12 56 .75
Charl .Hlitte + +
J .G .Cliemie 126 ' ,. 127 ' /,
„ 507<,6ta . 118 116

Ch .BniIau — —
Grünau 43

- 108 .5

26
~
25 26 -5

- 3L62

25 .25 26
22 .25 22 .5
28 27 -5
177V. 176 .5

11 .75

„ Heyden
„ Gelsenl.
„ Albert
„ Schufte ,

Ehillingw.
Cliade
Conc .Berg
,. Chemie
„ Spinnere

ConlGummi 84 .25 84
„ Linoleum — —

Daimler 10 75 n .z
Dt .A., .Te>. 77 .25 77 5
„ Babeock —
„ Baumio. -
,. Com®«« 81 .25 83 .2!
.. Erdöl 66 .37 68 .3 ;
„ Änle 39
„ « Obel 16
„ Linoleum -
.. P °«
„ Schacht
„ Sdieqel
„ SteiitJ.
„ Telefon
„ Tonstein
„ Elsenh.

Dorlm- Alt.
„ llnionbr .

17

28 .5
11 .5

27 .5
12

153 -1. 155

DsdEhrom»
„ Sardine

,,L»z.Schnel )
Düren Met.
Dürlopp
DüssHöfel
„ Mosch.

Dydh.Wdm .
Dyu.Nobel
Egeft .Solz
Eilend.Kall.
Sintr . Brl .
Eis .Svrott .
Eisenb.Berl.
Eleltr .DreSi
El .Lieser .
« Schlesien
El.LichtLr .
EnneldBräu
Enz .Union
Erömannsd .
Erlang .Brff .
EschweilBll .
Fahlb.List
» allenfteiu
Karadit
A.S .Farden
?!rl ! mühlc
FellenGuill.
AordMotor
GeilinqCo.
Gelseuberg
Geuschow
Germ.Cem
NereSli .GIa
Gessürel
Gildemeiste »
GirmesC».
Aladb.wolle
GlasSchalte
Glauz.Auck.
GlürlnusBr.
Goedhardt
Goldschmldt
Görl.Wa««.
Gritzner
Arotzman »
Grün Bits.
Aruschwitz
Gnanow.
habeim .S .
Hailelhal
Haueda
HalleMasch .
Hamb .El.
Hammersen
harvener
hrdwislSl).
heidenanPa

23. 7. 25. 7.
22 .5 22 .5
18

19
_

-

14 .5 -
39 .75 40
30̂ 25 -

132 133

74 .25 74 .5
96 .7o 92 .75
59 .25 60
52 .5 56 .5
69 72

- 75 .75
- 50 -25
- 14 .5

52 49
_

5

7 87 7 .75

87 88
- 49 .5
- 37 .25

45 45
4* +

33 .62 33 .75
34 34 .25
23 .75 24
25 .25 -
57

_
555

6 .25 5 .5
110 -

57?5 5175

16 .3716 .12
15 .25 16 .25
19 18 .2b

- 145

- 27 .12
49 .5 48

80 .75 83 .25

49 .75 50 .5

beitmLIttm.
heineCo .

Hemm .Arm.
Hilpert
HindrAusser
Hirsch « ups .
hirschbg .Led
Hoesch
Hossm.Gt.
Hohenlohe
Holzmann
Holelbetr.
HutaBreSl.
C.Hutschenr .
Loren » „
HütteKayser
Ilse Berg
da. Genuß
Jnd .Plauen
JülichAuiler
Junghan »
SahlaPor ».
SaliCdemie

^« scherSl.
KlöSner
C .H.Snorr
» öhlm .Strl .
« oldSchüle
» ollmJour »
Köln .GaS
Körting
KölitzLede «
Kronprinz
KnnzTreibr.
KüppcrSb .
KhIIHäusn
Ladmeher
Laurahült«
>!- ip».Rieb.
Leopoldgr .
Lindes EiS
Llndftröm
LingSchu»
Lingnerw.
Magd.Berg
MagiruS
ManneSm.
Mansield
MarieConI.
MarNKühlh.
Maschb .Unt.
Buckau .W.
Mok-dütte
Mech.Linde «

Sora »

23. 7. 25- 7.
7 -75 -

20 20
- 51 .25

34725 36 .5- 6

23
~

12 23
_

87
- 53

_

40
~

41
25 .5 26

33 33 .25
+ +

126 129
88 .5 91

+ -

10 .6210 .25
8 .75 8 .87
- 67

89 .75 90
21J25 2175

73 .5 71 .5

- 16
52 .5 -
44 .25 44 .25
76 .5 77 .5

8 .5 85
34 .5 34 .62
17 .75 18
64 64 .5

38 37 .75
- 10 .62

51 .5 52 .5
21 .37 21 .87
43 .5 -

2 .5 1 .5

23. 7.
Mech-AIttau 20
Merl .Wole —
Metallges. 24 .5
Meh .Kaussm -
Me, -
Miag 20
D!imos » 156
Minimar
Mittelftahl —
Monteeatini —
Mülh .Berg —
Mülle^ ünm . —
Ratr .Zellst. —
Rcckarwerte —
NLoulKohle 126
Äord.EiS —

Trilot +
Nordsee .« . 18 .5
NordwKralt —
NürubHert. -
LBayUeberl —
Oberbedars
ObtolS
olo .Genuß
Lrenfteiu

25. 7.
20

20
157

127 .5

18 .5

. .12 5 .25
28 28 87
27 .75 28 .1*
21 .25 21 .12

PhöuiiBz . 15 15 .12
Brauni . —

Pintsch —
PlanenBir » —

Tüll 17
» olpphon 33 .25 33 .75
PoppeWirt»

- 129 .5

173 .5 175
64

- 40

Preuße ng».
Radeb .Exp .
RaSauin - •
RothgeberW _
» auchWalt. _
» eichelbräu —
« elchellMet . 10 .5
Reineiter —
Nheinseldeu
» H.Braunl .
.. Eleltr»
.. Metall
„ Möbel
„ Spiegel
„ Stahl

R .W.E.
RKS.KoII
RHStahl
RichterDa ».
Rieb .Mont.
Ricdclhaen
Roddergrube —
Rosenlhal 28 -
RositzSuckee 26 26 .5

47
54 .5

25

46 .75
55

55 .75 -
25 .5 25 -87

Rültsort»
Rütger»
Sachsen « .
„ Thür .Pll
„ Webstuhl

Tachtlcben
Talzdetsurth
SangerhauS
Sarotti
Tauerbretz
Schering
Schiesj-Desri
Schlegelb ».
Schlesische

Berg.ZinI
B.Benth.

,. El . I!
„ Portl .
ZchneiderH .
Schönebeck
Schölt H.
Zchub.SalZ .
Zchnckert el.
Schultheiß
? .Schul, je.
Schwabenbr
Zeid .Naum.

23 . 7. 2». 7.
26 26
30 32
3875 38 .5

16 .25 16
113 .5 -
156V. 160V.

51

+

51

+
51 .5 -

15 .25 15 .25
43 75 -
73 76 .25
30 -25 29

124 126 .5
60 5 62 .5
52 55 E/e

-
"
9

23. 7 . 25. 7.
Siege,Sd. 3125 31 .5
Siemens« !. - 32
SiemHalsre 120 °!« 122 -,.
SinnerA .G. — —
Ttadtb .HNtt« — -
StatzsChem. — 38 -5
Sloif&Gi). - —
StöhrKamg . 30 .87 31
Stolb .Sinl
Slollwerck 21 .5
Tüd .Jmmob —

„ Zucke» —
Tack,Conrad —
laselgla » -
Thörl Oel 55
Ihür,Blei « . -
„ Eleltro -
„ EaSLpz. ~

Tietz » öl » 44
TranSradto 129 .5 129 -5
TriptiSPorz — ~
TritonW . 6 .5 6 .75
TuchAachen — 56
TüllMha 27 -75 27
Union chem. — —
Barzin .Pap . — -

22 .5

55 .5

80 .75
44 .5

23. 7. 25. 7.
WegeNnHüb 12 11 -87
Wenderoth — 24
Weftrregeln 97 .5 98
Wefts.Draht - -
. » ups» — —

Wickül.K. + +
WißnerMe«. - -
Aettz-Jlon — —
Zeltz .Masch . 29 .75 -
Zellst .Ber . - 1 .5
. Waldhol 26 .12 27 .12

Versichernncen
A..Müncĥ e - 710
Aach.Rücko. 105 -
AllTtuttBerl 161 160
dto . Leben 158 157
Lpz.Kene , — —
Magd. „ — —
„ Leben _ _

MannhBers . — —
Thur .A. — —

Koloniniwerte
Dt.Sstasi. 20 -
Neuguiuea - 85
OtaoiMiue 10 .12 —
Schontun« 35 35

Berliner Schlußkurse im variablen Verkehr

^ ° " N . 25. 7.
« ltbest» 42 .87 -
»eubefttz 5 .25 5 .62

Verkehrswerte
flffl f. - 28 .87
ao . Lolol — -
; ReichSbB , 74 .37 74 .75
hapag — 11 .62
hamb-SLd — —
Hansa -D — —
>tordllo»d —

^
—

ctmrt - —
Banken

öl el ra - —
f. Brau — —

Reich» ab «. - 125 ' /«
Indastrieaktien

«tu -
«EG 25 .62 26 .62
BMW 38 .25 40
Bember» — —

Bc « erTics
Berliner
» rast n .Licht
BerlMasch
Brt -Bril
Buderu»
Elia .Walser
Ehade
Ct -Gummt
Daiml-Bent
Dt .AtTel
., EonlGal
.. Erdöl
.. Linol
„ Eisenh
Eintracht
El Lies»
.. Licht.» «

Engelhardt
Karben

Keldmühle
ZseltenGuill
AelsenlB«

23. 7.

89 90 .37

LS . Juli
25. 7.

176 »
84 ". *
11*

83 .25
11 -/,»

83T5
68 .5
28.62

12 .25
132.ö* -

- 60 ". *

86̂ 62

3375

88 .25

33V. »

23. 7. 25. 7.
69 .5« eSlürel.L

Goldschm
Hamb El
Sarpener 50 ' /. » 50 .62
Voesch — —
Holzmann — —
Hotelbelriet — —

« er « - 130
„ Genuß 88V . » 91

» unghans - —
» ali -Eheni

. « scherSl
» löckuer
Lahme »?,
Lanrahütte
ManneSm
ManSteld
Mua «
MaxiHütte
Metallges.
Montreal
LbertolS
Lrenstein

89 »
21 .25

92

28 29 *

« hönlr
Polyphon
Rh Bräunt
,. Elektro

Rheiiistahl
RWE
Rülger»
Salzdets
SchlBer«.»
„ Elellro

Schub -Sal»
Schultert
Schultheiß
Slem .HalSli
Slöhritgarn
EtolbZinl
ThürGaS
LeonhTietz
BerSlahl
BogelTel
Weiteregeln
Kell-Waldho

23. 7 . 25. 7.
15J > -

174 176
- 65- 46 .75

56 55 *
30 -62 32 »

- 127 *
- 62 .25
- 55

120-1. ' 123

12V . » -
- 100

Frankfurter Kassakurse

Anleihen .
Reich and Staaten

25. 7 .
Dt . Wert». 80
SReichSanl . 62
Bad. Staat 60
6' a Hess.BllS«. 51 .5
« ltbesitz 436
Nenbesitz b .75
Schntzgeb . 14 2 .95
♦ Bagd. I 3 .3
« „ II 33
Zolltürlcn 3 25
5 Mex . Inn. 3 .5
j> . iiuß . 4 ' .
I n Silber 21.
4 Irrigation 3

Stadt -Anleihen
6 Berl. 24 -
° Darmft 2« -
7 Tre «d. 26 —
1 SSunJs . 26 43

6 Heidelb . 26
» Li

25. 7.
37
40 .5udwigsh . 26

8 Main , 26
" Manul). 26
S Monnh . 27
« Pl - rzh . 26
8 Pirmas . 26 —

Sachwertanleihen
(ohne Zins ) .

44
44
49

8 B .-Bad . 26
6 „ » ->,24
.'>Ba«cnw..» ohIe2Z'>Psandbr . Gold
5 Großl .Mhm. 2Z
b Hess.BollS.Rogg.
6 Mtiin.Sl .» ohl .23
5 « sSl,- Hnp . 24
5 Rhein. Hnp . 24
5 Keftwertb
Badenw.» ohle2Z —
7Bad.» om.« old2S 50

44
6V.

1 .56
12 .5

5 .7

2 .10

25. 7 .
Pfandbriefe

Psälzische Hhpothelenbanl
8 Reihe 2- 9 71
8 . 13 71
8 . 16- 17 71

, 21- 22 71
7 . Gold 11 71
6 , 10
4Vi Liquid. 0. 81
m . m. —

Rhein, Hhpolhelenbaul
8 Reihe 5—9
8 „ 18- 25
8 , 20—30
8 „ 31
8 „ 35
8 Gold » . R . 4
7 Gold R . 10- 1l
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
4tt Liquid.

vom
25 . Juli

25 . 7.
Wiirtt . Hhpothelenbanl

8 Serie I u. II
Württ . Creditvereia

8 Reihe l 76
8 . 3 72 .5
4H Anatoller 16 .8
3 Salon .Monaftir 2 .4
5 lehuantepee 3 .5

Bankaktien
23. 7. 25. 7.
22 -?. 22 .75
87
64 .5

Ade»
Bad .BanI
Brandt .
BauBodeulr

. Hhpo .
erl ..e

"Bcri.HdlS ». 90
Danatbl . 18 .5
DD.Banl 75
Dresdner 18 .5
Kranllurte » 39

65

90
"

1S .5
75
18 .5
39

„ Hh»-«h.
Lux . Banl
Left .Kredit
Psilz .HVpo.
ReichSbanl
Rhein.Hhpa .
Süd .Boden
Wiener Bl» .
Wtb.Noten

23. 7.
49V.

1 .4

25 . 7.
49 .75

1 .15

- 46
123 .5125 .5

51
3

88

49
3

88
Transportanstalten

ReichSb.B, . 74 »i. 74 .75
Hapag - 11 .5
Heidelb .Lt . 7 7
Lloiid 12 .5 -
Baltimore — —

Indastrieaktien
161Löwenbriiu 160

Brauerei
- Ps ° r»l>.
., Schwort»
„ Eichb .W.
„ Wulle
Adt.Kebr.

41
45
40

41
45
40

A.E.S .
Bad.Masch .
Bah .Spiegel
Bergm.El.
Brrm . -Bes .
Brown .Boo .
Cem .-Heidlb
Daimler
Dt. Erdöl
„ GoldSilb.
„ Linoleum
„ Verlag
Dhlerh.Wid.
El .Lichtkraft
„ Lieserun«.
Emag
Enz.»Union
Eßl .Masch .
Ettl .Spinn .
ssaber ^ Schl .
A.G .Karben
Keinm.Iett .
Aclt .^ Gui« .
Srls . Hof

23. 7 . 25 . 7.
25 .25 26 .5
90 90

50 50

35 36

67 68
134 .9 133 .5
30 30
71 71

70 7L5
- 59

_< %
26 26
86 '/« 88
21 23

27
~

27

23. 7.
Geiling —
Gessürel 56 .9
G - ldschmidt 15 -,.
Gritzner 17
Grün Bits. -
Hasenmühle 42
Haid ^ Neu 12
Hammersen
Hansw -̂ üsi . 30 .5
HelserMasch . 100
Hilp .Armat. —
hirsch » nps . —
Hochties 47 .5
Holzmann 30 .5
!ünag —
AnnghanS 101.
KleinSchauz 35
»norr C -H. ^
KolbEchüle -
Kons .Brau » 12 .5
Kranßlol . 25
Lahmaher 78
Lechwerl« 66

25. 7.

16
1 .5

144 -5
42
13

30 .5
100

48
31

10

D
77
66

23 . 7. 25 . 7.
Mainlrastw. 47 46 .25
Metallges . 25.25 25
Mez A.G.
MiagMoenuS

Masch. 13 .5 13 .5
Mol.Darmst . — —
Rcilarwcrle— 67.75
^ est.Eisend . — —
Reiniger «. — —
RheinElelt. 66 66
„ Stamm 63 .5 64-75
RöderGebr .
RütgerSW. 291. 3 .1
Schlinl — —
Schnell?iranl6 —
SchrSlempel 501/* 40,75
Schlickert61 .5 62 3
Schuh Bern. 8 .75
Seil Wolfs IN
SiemHolSle 119 .5 122 -/.
Sinaleo
Süd.Aucker106 .5 107»1.
StrohftoN4b 45

23 . 7. 25. 7.
Thür . Sief . - —
Tril .Besigh . - —
Ver .Dt.Lel — —
„ isaß - —
„ Gummi — —
Boigt Höfs. 25 25
Bolthom ~ —
W - qß ^ rcht. 3/ , 31«
Wolss , W. " —

Württ . EI. — —
ZellftAschasf . 19 19
„ Memel — 20
., Waldhos 27V. 27 .5

Mnntanaktien
BuderuS 25 .9 26
Ekchlveiler 17 170
» cllenlirch. 33 335
Harpene, — —
i*lfr Ber« - —
» oliAschrrSf — 90
„ Solzdelf. 156
„Westeregel » —

160
—

23. 7.
21 .5

25 . 7.
21 .5
38

Klöcknee
ManneSm.
ManSseld ^
Phönix ».
RH.Braunt , i ? Z
Nl,einstahl —
Rieb.Mont. —
Solz Heilbr. 160
TellnS — —
Laurah . - —
Ver. Stahl 12 .5 -
Versicheranesaktlen
Allianz 158 159
Zlsranton» - —

, 300« — —
Mannheim . — 13

15 .25
174

160

Zeichenerklärung:
i- — (ein Anaebol und

leine Rachsrage* — obttc Umsatz
repartiert
eitl . Dividende

# Zieh »»«



Baumwolle .
★ Bremen . 26. Juli . Baumwolle . Sckluhkurs American Middl . Univ .Standard 2S, mm loco ver engl . Pfuird 6,83 (6,92 ) Dollarcents .

Metalle .
Berlin . 25. Juli . (Funksvruch .) Metallnoiicrnnaen Mr t« IM KiloElektrolytkupfer 4Z .7S (4-4) RM . OriginalhüttenaluiMNmm , W bis 99%in Blöcken 1« ) RM . . desgl . in Walz - oder Drahtbarren 9» Prozent 164NM . . Reinnickel üö bis 9») Prozent 950 RM, , Slntimon -Regulus 34—36RM ., S-eittfilber (1 Kilo kein ) 37,75—41 RM .
Berlin , 25. Juli . ( Fnukivruch . ) Metallnotierungen . Kuvs « r : JuliS2.50 G . 34 B . Aua , 33 bez . . 82 .76 G . 33.25 B . Sevt . 38 .25 G . 33.75 B .Okt . 33.75 G . 34 .25 B . Nov . 34.25 G . 34.75 B . Dez . 34.75 G . 35.25 B .Jan . 35,75 bez ., 35.50 « . 35.75 B .Febr 36 « . 36.25 B . Mär , 36.50 G .86.75 B . April 37 g . 37 .25 B . Mai 37 j50 G . 37.75 B . Juni 38 G 38,75 B .Tendenz schwach. Blei : Juli 13.50 G . 14.25 B . Aua . 13 .50 G . 14.25 B .Sept . 13 .75 <>) . 14 .26 B . Okt . 14 G . 14.50 B . Nov . 14 .25 G . 14 .75 B . Dez .14 .50 G . 15,50 B Jan . 14.75 G . 16 B . Febr . 15 G . 16.50 B . März 15 .Ä5 G .16 .75 B . April 15.50 G . 16 .50 B . Mai Iii bez. . 15 .75 G . 16,50 B . Juni15 .75 G . 17 B . Tendenz stelig . Zink : Juli 16 .26 bez., 16,25 G , 16,50 B .Aua . 16,25 bez ., 16.25 G . 16.50 B . Sept . 16.50 G . 17 B . Oft . 16.75 G .17.50 B . Nov . 17 G . 18 33. Dez . 17 .50 G . 18 .50 B . Jan . 17,75 G . 11 B .Febr . 18 .25 G . 19.50 B . März 18,75 G . 19.75 B . April 19 G . 19.75 B .Mai 19 G . 20 B . Juni 19 .25 G . 20 B Ten .de« , kaum stetig .London . 25 . Juli . Metalle . Zchlus, . Kupfer (Lire per Tonne ) : Ten -

denz willig . Staudard p . Kasse 26—1/16 , 3 Monate 24 '/-—% , Settl . Preis25 , Elekrrolnt 271,-«—28%, best felected 27% —28 '/- , strong slheets 59 . ElÄtro -
wirebars 28% , Zinn lLire per Tonne ) Tendenz : träge . Standard p.Kaff« 124'/, — 3 Aionate 1W—'/. , Settl . P « U ' 10444 . Baitka 184H , Straits129'A, Tendenz ruhig , ausländ , prompt ofsimeller Preis 9^ . dito inoffiziellerPreis 9%—94, dito entst . Sichten o'sizieller Preis S13/16 , dito inossiziellerPreis 9%—% , dito Settl . Preis 9% . Zink «Lire per Tonne ) Tendenz :ruhig , gewöhnl . vromvt oss'i »iell 11 % , dito inoffiziell 11 %—11/16 , dito ents .Sichten ofiziell 1113/16 . dito inoffiziell 11 13/16—% . dito Settl . Preis 11 % :Aluminium (Lire per Tonne ) : Inland 95, Antimon R e g u l u slLire per Tonne ) Erzeug .Preis : 42V4, chines , 17 !li , Quecksilber (Lire perFlasche ) 10— Vi, Platin lLire per 20 Onnces ) 9% , Wolframerz c . i . f .
( Ii « er Einheit » 11— Vi, Nickel Inland . lLire per Tonne ) 230 —235 , Nickel
Ausland lLire per Tonne ) 37—38 Dollarcents . Weihblech I . C , CokeS20x14 f. o. b. Swaniea <fh per bor of 108 lbs ) 14A—15^ , Kupfersnlvbatf. o. b . lLire per Toune ) 16'/- —17. Clcvoland Gußeisen Nr , 3 f. o . b.Middlesborough (sh per Tonne ) 58%.

Au8lsilä8msrllte .
Getreidebörse Chicago geschlossen .

Newyork . 25. Juli . (Funkspruch .» Die Bundeskommission , die mit•der Durchführung des Getreidetermingesetzes betraut war , hat öic
^ chliefmua des Chicago Board of Trade angeordnet , -bei der FarmersNational Grain Corporation von der Börse die Clearinghaufe - Privi -legien verweigert worden sind . #

Liverpool , 25 . Juli . IFunkspruch . ) Getreide -Tchluhkurse (BortagsknrseN -^ larnmern . ) W e i z e n <100 16 .) Tendenz stetig ( fest ) , Juli 4/10% (4/1011) ,Okt . 5/0 % (2) , Dez . 5/1 % (5/114) , Mais (100 16 . ) Tendenz ruhig . cif . Plate(480 lb .) Juji 18/9 (— ) . Aug , 18/9 (—) , Sept . 19 (—). Mehl (280 lb .)Liverpool «- traights 21V4- 22V4 (21 %—22% ) . London Weizenmehl 17 %bis 35 (17 %—2o ) . Preise in shilling und pcnce .
Chicago . 26. Juli . (Funkspruch . ) Getreidc -Schluhkurse . (Bortagl >kursein Klammern . ) Welzen : Tendenz kaum stetig (stetig ) , Juli 45% (46 % ) ,Sept . 47%—48 (4i8%,) , Dez . 51 %—51 (51 %—%) , Mais : Tendenz stetig(stetig ) , Juli 31 (31% ) . Sept . 32% (W% ) . Dez . 32% (33 ) . Hafer : Tenöenzkaum stetig (kaum stetig, . Juli 16 % (16% ). Sept . 17 & (17% ) . Dez . 20%(20% ) . Roggen : Tendenz kaum stetig (stetig ) . Juli — (— ), Sept . 30 %(30% ), Dez . 34 (84% ). (Alles in Cents je Biuißel ) .
BeuoS Aires . 25. Juli . (Funkspruch .) Gcireide -Schlubkurse . (Bortags -kursc in Klammern . ) Weizen : Aug . 6,61 (6.58 ) , Sept . 6,63 (6« ) ! , Okt .6 67 (6 .68 ) , Mais : Aua . 4,93 (4 .89 ) . Sept . 4 .97 (4 .92 ) . Okt . 5 .60 (4 .97 ) ,H ake r : Aug . 5.70 (5.65) . Leinsaat : Tendenz ruhig (ruhig ) , Aug . 9,04(9 .02) . Sept . 9 .12 (9.08 ) . Okt . 9 .20 (9 .16) .
Rosario , 25. Juli . (Funkspruch . ) Geireide -Schlukkurse . (Vortagsknrse inKlammern . ) Weizen Aug . 6,50 (6,45 ) , Sept . 6,50 (6 .45) . Mais : Aus .4.80 (4,76 ) , Sept . 4.85 (4 .800 ) . Leinsaat : Aug . 8,95 (8,951, - evt . 9 .00(8.95 ) , Wetter : Allgemein schön. (Allgemein schön) . In Papierpeso , vor100 Kilo .
Chicago . 26. Juli . (Funkspruch . ! Fette . Schluß . (Vortagskurse in Klam -mern . ) Schmalz : Tendenz kaum stetig (träge ) , Jaumar 447% (462% ) ,Jn >li 520 (—) . Sept . 512% (515) . Okt . 506 (— ) , Speck loco 660 660 .Schmalz loco 522% (527%) , leichte Schweine niedrister Preis 465 (460 ) ,leichte Schweine höchster Preis 510 (4901 , schwere Schweine niedrigster Preis440 (480 ) . schwere Schweine höchster Preis 480 (470 ) , Schweiuezukuhr inChicago 23 000 (5000 ) . Schwcinezufuhr int Westen 81 000 (18 000) .

Newyork . 25. Juli . ( Funkspruch .) Fette , Schluß . (Vortagskurse k»Klammern .) Schmalz prima Western loco 596 (600 ) , Schmalz midole wester «580—590 (585—596 ) , Talg , spezial extra 3 (2% ) , Talg , extra lose 8% (8) .Talg , in Tierces 3% (3% ) .

Motorradzusammenschluß .
Stuttgarts 25. Juli .Die NSU . Bereinigte Fahrzeugwerke A . -G . S! eckariulm und di »Deutsche Industrie Werke A .-G . Spandau habeu beschlossen , ihre Fa »

brikatious und Berkaussorgauisatio » unter der nenen Firma
„ NTU - Derag . Bereinigte Fahrzeug - Werke A .- G . Neckarsulm " zusammen »
zulegen . Die GemeinschastSnwdelle werden in Neckarsulm hergestellt .
Agfa-Kamera verdoppelt Belegschaft .

Berlin . 25. Juli . (Eigenbericht .) In Verfolg der sehr starkenNachfrage nach der bekannten Box -Kamcra konnte im Agfa -Kamerawerkdie Belegschaft in kurzer Zeit verdoppelt werden . Man rechnet damit ,bis aus 800 Neueinstellungen zn kommen . Nach den bisher vorliegendenAufträgen müssen über 750000 Stück zur Auslieferungkommen . Das Kamera - Werk arbeitet mit voller Ausnutzung derKapazität . Im übrigen hat diese Geschäftbelebung bereits aus dasgesamte deutsche Photogeschäft übergegriffen .•ifc
Siemens -Schnckert Werke A .-G . Berlin . Die irische Regierung hatder Gesellichast als GcneralunterueHmer den Erweiterungsbau für dasvon ihr geschaffene Shannon - Kraftwerk übertragen . Der Auftrag um -

saßt .öcn Ausbau des Krafthauses und die Aufstellung eines weiteren
Maschinensatzes für 25 000 K .B .A . Es handelt sich um ein Objekt vonrund 3 Mill . RM .

Bereinigte Glanzstoffabriken . Wegen Absatzmanaels und Export «erschwernissei , ist Stillegnngsantrag für das Werk Kelsterbach bei Frank -surt am Main gestellt worden . Es sollen 1100 Arbeiter und Angestellteentlassen werden . Ob die Stillegung sür dauernd ersolgt , hängt vonder allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung ab . Heber iden Still -legunasantrag wird am 26. ös . Mts . verhandelt . In dem umfangreicher »Werk , erfolgt -die Herstellung von Rohgarnen in Strangform .Anöiichtslose Bemühungen um die Gründung eines Gesenkschmiede »Verbandes . Die Bemühungen um die Bildung eines Verbandes imder Gesenkschmiede -Industrie haben bisher zu keinem Erfolg geführt . DasZustandekommen eines Verbandes scheint überhaupt ausgeschloffen , dadie Abneigung der Werke gegen eine verbaudsmähige Bindung in ab »sehbarer Zeit nicht zu überwinden sein wird .

UüC ^ Cltct 's Saison -Schlußverkauf

Berufsmantel 1 3g
farbiger fester Stoff, Gr. 42 -48 (Wickelform ) ■

Damen -

Nachthemden _ 74
1 .88 1 .44 1 .14

Kinderwäsche «. ,***«*
Nachthemden , Hemdhosen , Hemden , Kunstseidentrikot -Wasche
• enorm billig !

Sab . Landesthealkr

Sommer -Operette
im Konzerthaus

Dienstag , den 26. Juli

Die Geisha
Eine javanische See -

hausgeschickte mit
Musik vou Owen Hall
und Harri , Grecnbank

Musik von
Sidnev Jone ? .

Deutsch von
C . M . Roehr und

Julius Freund .
Dirigent : Zilzer
Regie : Reiftner .

Mitwirkende :
Schwari . Hellmuth ,

E . Rivinins ,E , Lindemann , Schaas ,
Hofer , Köhler , Kratzer ,Eberl . Dahlinger ,

Fischer , Mermcnt ,
H , Niviuius , Schueitz .
Mateo , SchSutbaler ,

Zchuitzer , Macher ,
Mehuer .

Ansang SO Uhr .
Ende gegen 2ZJS0 Uhr ,

Preise 1—3 RMk .

Mi . 27. 7. Die Dollar -
vrinzessin . Do . 28. 7 .Die Geisha Fr . 2g. 7 .Friederike . Sa , 30 7 .
Zum ersten MÄ : Das
Weib im Parvur . So .31 . Die Geisha .

Stadkgarten.
Mittwoch , den 27. Juli

von 1«—18vi Uhr .

Streichkonzert
Philharmonisches

Orchester
Leitung : Kapellineister

Franz Dolezel .
Verbilligte

Eintrittspreise .

in
aus unserem neuen

Programm

Coston
von der Scala - Berlin

u/erner Veit
Schwäbischer Humor

im Volksmund

Ezzoiiauiesee
die Tanz - Attraktion .

Uerschiedenes

Existenz !
Wer hat eine zeiige -

mäße reelle Idee , die
sich mit meinem klein .
Kapital u . mein , techn.
Kenntnissen zn einer
gemeinsamen Eristenz
verwirklichen ließe ?

Gesl , Zuschriften unt .
Nr . L7779 an die Bad ,
Press « erbeten .

KAMMER
LICHTSPIE L E

Die Kammer -Lichtspiele zeigen ab heut «
Dienstag den großen Jungen -Film

Emil und die Detektive
Ein Film für alle , die noch einmal
jung sein wollen , für alle , die mit der
Jugend fühlen . (12653)Auch die Jugend hat zu diesem Film
Zutritt , und wird von diesem Film sehr
begeistert sein . Außerdom bringen wir

zwei tönende „ Wildwest - Filme " ,Endkampf und einen Reiterfilm aus dem
wilden Westen .

Beginn des Programms : S , 5 , 6 .45, 8 .45

Nächste

Kaiiee -Fan
mit dem Motorboot „ Enderle von Ketsch "
Mittwoch , den 27. und Samstag , den 30.ds . Mts . von 4 bis 6 Uhr und am Sonntag ,den 31. ds . Mts , von ¥j3—Vi5 Uhr und von5—7 Uhr . Fahrpreis für Erwachsene RM .0.80, Kinder die Hälfte . Kartenvorverkaufund weitere Auskünfte durch : Verkehrs¬verein . AuskunftssteUe , Kaiserstraße 159,Eingang Ritterstraße (Telefon 1420) .

Kapitän Limbeck , Ketsch a . Rh .

Angebot
s. schlüsselfertige Ausfiel -
Inn » eines Wochenend -
Hauses Nähe "Karlsruhe
U. H .W .52W an Bad .
Pr . Fil . Hanptp . erb .

Zement
waggonweise , geg .Kass >e
zu 1,10 Mk , pro Ztr .
ab Werk . Angeb . unt .
!̂ .W . 1788 an die Bad ,
Presse Ml . Wer.derpl .

ERFOLG
auf der ganz . Linie

iDienacHfe
Wahrheit !

dasTonfilmlustspiel
mit der entzückend .
Jenny Jugo

und der Musik von
Straus .

Die sunne des
Fremden-
legionärs
Ein Film wie

Blutsbruderschaft !
Beginn :

4, 7 und J/g9 Uhr. g

Schauburg I

Vj
Willy Fritsch
Max Adalbert
Dorothea Wieck
Ellen Schwannecke
Rosv Barsonv usw .

gefallen ausgezeich¬net in dem neuen Ufa-
Tonlustspiel :

Ein toller Einfall
im

Resi
400 615 830

Sie werden sich
herrlich amüsieren !

bei unserem tollen
Schwank

Das Geheimnis
der

roten üatze
mit Siegfried Arno ,Rosa Valetti , Ernst
Verebes , MargotWalther , Junkermann ,Lilien , Westermeier

morgen letzter Tag !
4 .00 6 .30 9 .00 Uhr

Pali

DER
WEISSE
RAUSCH
mit Leni Riefenstahl
Hannes Schneider
Guzzi Lantschner
Walter Riml
Rudi Matt u . a .
WUNDERVOLL
ZAUBERHAFT
MITREISSEND
UND LUSTIG !

GLORIA
Beg .: 4, 6.15, 8 .30

Trägerrock
v . 2.50JI an , wird an¬
gefertigt . Kleider , Man -
tel , KoMmv tritt , ff .
Ref . Kaiserstr . 135. II

Zu verHaufen

Zu verk . : Schreibtisch
30 . // . mob . Biisett m.
Kred . 180.// , mod .Kücke
75Jl . Diwan w . 2 Sess .
«0,//,Rosi >i.- Matr . 20,// .
Gröblich . Ulilandstr . 12
Pol . Schrank 20 u .257/ .
Waschkommode 1? ,// ,
m . Marmor 20 .// , Ber¬
lik» 80 Jl . Kommode
Tische , - tiilile . Aus -
stellt . 25,// , vol . Divl, -
Tchreibtisch . Küch. -Vü -
sett . Diwau . Cliaisel ..
z al . Rette » . Matrav . .
„ ederbetteu ete . . alles
selir billig im An - u .
Sierkans K « t m a u n
Rudolsstrakie 12 . »
2 gebrauchte Ia

MoknilltralW
auch einzeln , bill . im
Austr . zu Verls. Pol -
steraesch . Dörr . Mark -
grasenstr . 4g. i , 2. Hof

Noch gut erbaltener
Gasbackofen

billig zn verkaufe » bei
Knovf . Ritterftr . 44 , II

Rnr bis 1. Augnft
Email -

Kohlenherde
Garantie für backen u .
brennen
nur 60 Mark

frei Haus . Ihr alter
Herd wird in Zahlung
genommen . (FW17SK )
Dürr , Wilftelmstr . KZ.
Gut erhaltener

Gasherd
jh kaufen gesucht.

Angebot « mit Preis
unter Nr . ÜH27W, an
die Badische Presse .

Während dieser Woche beginnt die letzte Abendvorstellung in allen
4 __ 0 ° ° Ä30Theatern erst um y Uhr (21 Uhr ) . Beginn des Hauptfilms etwa aß Uhr (21 .30 Uhr )3

Perser-Teppich
Vorkriegsware , 3 .85X
2.65, bill , zu verkaufen ,

Angebote unt . D778 «
an die Bad . Presse .
Piano , schwar , votiert ,
kreuzsaitig . wunderb ,
Klana 250.// , Nahm ,lg . // , ar . Svieael
Deckb , 14 .// . , u v . Kör -
ncrst .M , H II, , SriiöUke

Staubsauger
wie neu , bill . zu verkf .
Adresse zu ersrag . unt .

H .B .52Ä8 in der Bad ,
Presse Fil . Hauptpost .

Damenrad
preiSw . zu verkauf . *
Kronenstrake 18. V .
Damen-Rad

sehr gut erhalten , beste
Marke , bill , zu verkauf .
Kriegsstr . 278 . IV . r .
1 Damen - » . Her . -Rad
guterh . , billig abzugeb ,
Viltoriaftr . 18, i . Hof
Gedr . Damenrad z. vk .
Augartenstr . 8? , I „ t .
Anzuseh . v . A—7 Uhr .

Damenrad
wie neu , bill . zu verkf .
Jrion , Schützenstr . 4».

Finanz , n . Kreditgesell -
schast sucht reelle Ver -
treter bei guter Bezahl .

Landesdlrektion
A . Keller , Freiburg i .B .
Schwarzwaldstrabe 108.

(16422)

Notverkans .H.-Fahrrad , wie nen .
bill . zu verk Nelken -
str . 27. Hos . (127M >
Herren - » . Damenrad
wie neu . 30 it . 40 .<f .
L . 3w !naertWerderst,73
H .- Kabrrad 20.// , Ka

nariensänger zu verks ,Blumensir . 4 , III . , r .
sAbschl. laut . l FW1791
Bell . Damenfabrrad

f. neu , Marke Görike ,
K8 .// abzug . Stenerw .IM Ji. Stniferitllee 51 b,Seitenbau , 1 . St,,rechls

S . - Mlirkelimij
w , neu , bill . zu verkf ,
AShringerstr . 2, links .
Gebrauchtes Damenrad
billig zn verk . (GH27S7
Uhtandstrafte 3. I . Hos .

Mr . Srnnenrnö
„Diamant " , bill . , . vkf.
Körnerstrafte i9 , Hof.

KnicKerD.-Anzuge
2- » . 3tetl „ mod . Färb ,
unglaubl , bill , zu verk ,
Zähringerstr , 53a . Il ,

Otlene Stellen

fönte
Berdienstmöatichkeiten ,
a. nebenbernslich , bie -
tet sich allerorts streb -
samen , jitngen Leuten
lverheiratetl durch den
Vertrieb eines täglich

ebrauchten Artikels ,kein .Eavital oder
Branchekenntnisse er -
forderlich . Fortlaufend .
Verdienst . Interessent ,erb . näh . Auskuust » .0 . lt. 5294 in d. Bad.
Presse Fil . Hanvtvoit .
lNückporto erbeten ) .
Für Verkäufer
(Autos .) m . etw . Kavit .Stella . , en . Beteil . geb ,
Aug , u , F . W . 17k!» an
Bd . Pr . Fil . Werdervl ,

Arbeitslose
Maler u . Imi
such . Arb . Ersttlass . u .
bill . Belsortstr . 17, II .

Met
28 J „ sucht Arbeit , gl
welch . Art . Bes . Fiih
rersch . 8b u . vr . Zeug -
nisse . Angeb . u . Nr .
.'^7789 an Bad , Presse ,
Suche f , m . Ikj . Tochl .

%\T Äl >ll5tochttt
hat 1 I . Koch. gel . Da -
scheng. erw . Aug . erb .

an Frau Seckinger ,
Lesstngstrafte 32, 2. St .

(FIH2742)
Mädchen , I , alt ,

(heimatlos ) , sucht sos.
Arbeit für Esse» und
Schlafen . Offerte » unt .
H .C .52W an die Bad ,
Presse Fil , Hauptpost ,
Vvav,,ehrl , 17i . Mädch .

sucht Stellnna
im Hausb .. ev . auch m ,
Büroarb, , da 3 I . Han -
delSschule , b . besch , Ta -
scheugeld , Ang . pttlin -
gerftr . t5 . vt . FW17N5
2t jähr . Mädchen wcht

, 01- 0 ßteHunn
Gute Zeugnisse voryd .
Fanny T <iie 11, Turner -
strafte W , Daxlanden , *

MMen
25 3 . alt . sucht Stelle
?. taasüber in kl ., beis.
Saush . Zeugn , s, vorb ,
Angebote u . F .W .178K

au die Bad . Presse .
Aelteres Mädchen

v . Lande , s. Anfangs -
stelle b. gering , Lohn .
Off . erb . an Lina Walz ,
!,Zt , Karlsruhe . Grenz -
strafte 2g. IV . ( FS2743
Junge , pünktl . u . ehr -

iiche Fran sucht Putz -

u. Waschstelle
Nimmt auch Wäsche Z.
Flicken an . Angeb . u .
H .Z .52S7 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost ,

Bahnen ^ s piund 20 ^
Pfifferlinge « 28 ^
Tomaten 15 .^
Neue Kartoffeln 35 ^
Heidelbeeren • ^ d 26 ^
Birnen (Muskateller ) . . . Pfund 28 ^
Bananen " und 30 ?

Allerfeinste
iVEecKlenbg. Faßbutter ^ 1 .35
KraKaUer in Enden . . . 200 gr 24 ?
mettwurst in Enden . . 125 gr 24 °̂

HERMANN

auf 1. Okt . od . früher
zu vermieten , UH2526

Lessingstrafte 4>S.
Schöne 4 Z -Wohnung
Roonstr . 7, IV . (Sonn -
tagsplatz ) . aus 1 . Okt .
zu vermieten . (FH2731
4 Zimmer -Woh » ttn .g

mit Zlubebör aus 1 .
Sept . od , spät , zu vm .

Biltoriastrafte
Schöne

3 ZiM.- Wohllllll !!
Amalienstr . 18, 3. St ,
mit Zubehör , aus
1. Okt . zu vermieten .
Anzuseh . v . 10—4 Uhr

Näh , das . im 4. Stock.
Schöne

4 ZiM . - MlllMg
sofort oder 1. Oktober
zu vermieten . (12738)
Karl -Wilhelmstraste W.

Guten Verdienst
erhalten tüchtige Vertreter durch den Vertrieb
eines erstklassigen Hanöhaltnngs - Artikels .
Nur Damen oder Serren . die an gewissen -
Haftes Arbeiten gewöhnt sind , woll . sich meld .unter Nr . F7788 in der Badischen Presse .

Näherinnen
Büglerinnen für Herrenwäsche

gesucht, nur wirklich gute Kräfte, die
schon in Fabriken gearbeitet haben,wollen sich melden.

Otto Ulllde. Uläsrtielabrik, Steinstraße 23.
Zu vermieten

Garage
Nähe Hauptpost , per 1 ,
August oder später ge-
sucht. Preisangeb . unt ,
H.E .SZM an die Bad ,
Presse Fil . Hauptpost ,

Garage
beaueme Zus .. Elektr, .
Wasser vorhd ., beim
Atiihlb . Tor zu venu .
Lessingstrafte 1, vart .

Mk »

Wemätbe "UM.
»Schwarzwild hinter
Todtmoos " m . Goldr ,ittxlüocm , 35,// i « » ff .
Körnerstrake 10 . vart .

Ealilith-Neirad
5 Ztr .. billig zn verkf .Tausche geg , Fahrrad -
Motorrad Tabak , Le-
bensm, . Wäsche usw ,

Ofserten unter F344
»n die Bad . Presse ,

mit Mahnung , Lebens -
mittel , autgehd . . Süd -
westftadt .Verkehrslage .
umständeh . sofort zu
vermiet . Näh . Lameck ,
Beiertheim . *

Laden
mit Wohnung , in der
Südendstr ., pe,- 1 . Okt .
zu verm . Zu erfragen

L . Stather ,
Amalienstr . 4 . (11988)

Neuzeitliche
6 Zim .-Wohnung
Etagenheizung , sonn . ,freie Lage , aus 1, Ott ,
»» vermieten . ( 12721) 1
Kriegsstrafte 248 . Il ,NäS . 4. St .. Tel . 5197.

Kriegsstr . . bei d.
Karlstr . sehr schöne
Wohnung jm 3. St .
v 7 Zim . . Bad u .
Ziigeh . , a . 1 . Okt .
od srüb , zu verm .
Näh . b . mir v . 1—2
Ii , v . iVi Uhr an .
Nud , S Vit, . Schil -
leritr . 2 . Tel . 1938.

6 3im. =2Bolinunn
mit all , Zubeh . Wenvt -
strafte IS , aus 1 , Oft ,
3it vermieten . Näheres
Äaiscrallee HZ , pl „ r .
Hirschstr . Sl , hochpart .,
schöne, grob « helle
5 3im . =5Bof)nung
mit Bad , Mansarde u .
sonst reicht . Zubehör
(Ofenheizung ) , sosort
od . spät , zu vermieten .

Näheres Klanprecht -
strafte 35. Laden .

5 3 . =®0l) tlfl . oi>.
4 3im . =lofjnun9
IN. Wohnm . , gr . Diele ,
Bader, , Haltest . Stra -
slenb ., aus 1 . Okiober ,Neubau Kriegsstr . 185,
4. St . Im gl . Hause
1. St . 3 Zim . -Wrhng .,
Bader, , gr . Diele , KU
chenbalk ., auf 1, Sept .
od . später , Garteuaut .,
zu vm . Näh , Schützen -
str . 9, II ., Tel . 1235.

4 Z .-AltWlWNg
m . einger . Bad , 3. St .,
auf 1 . Okt . zu vermiet ,
Werderstr . 24. 2 . Stock ,

(FW1794 )
4 Zimmer -Wohnung

groß , schön, aus 1 . Okt .
zu vermieten , *
Waldhornstr . 28, 2 . St .

Neuzeitliche
3 ZiM . - MHMIIIl !
m . Et .-Heiz . , Diele ,
Bad , Loggia etc ., 4 . St .
sos , zu verm . Näheres
Liebigstrafte 4. vart .

(FH2738 )
RüPPurr , Neues Viertel

Lcbrechtstrafte s
z 3im .=3Boftnunn
im 3 . St ., m . Bad u .
Gartenant .. auf 1 . Ok-
tober zu verm . Anzus .von 2—4 u . 6—7 Uvr ,

(MH2745)

3 Z .-VgWl !M
mit bewohnb . Man -
sarde , neu hergerichtet ,
aus Aug . zn verm .
Sumboldtstr . 33 . vart .

In ideal schöner,
ruhiger Lage
gut raiM . Zimmer
mit Aussicht auf Gär -
ten , vorübergehend zuvermieten . Baischstr . 6,am » aiserplatz . (12751
Akademiestr . 48 . il .2 sonnige Ziminer ,leer , mit Keller , anein alleiusteh , Fräul .zu vermiet , tft-,52728

Gut mübl . Zimm ., sep.,m . el . Licht , zu verm .
AtadeMiestr . 4« , 1 Tr ,

(NS27W1
Möbliertes Zimmer

zu vermieten , (FIH2T36
Kaiserstrafte 168, 5. St .
Schön . Mans .-Zimmeran ruh . Herrn od . Frl .I . Aug . mt vermieten .Amalienstr . 17. vmt .

Gut möbl . Zimmer
z v, Beiertli . Allee z ,II . l . . b . Fe »erw .-Hans
Kut möbl . Mansarde
Nenb, , b , , v , Drener ,
Nebeniusstr 3, 3 , St
Heizb . möbl . Mansarde
sofort zu vermieten . *
Zäliringerstr . 77 . III ,

Beamter sucht eine

z Z .'VllWW
ans den 1 Oktober .
Miete bis z» 50 Mk .
Angeb . unter I 7738
an d . SBfdifche Presse .

Jung . Ehepaar ( S5m
amter ) sucht z, 1, Sevt .
2 3im .=2Boönuna
Angebote unter ©7773
an die Vnd . Presse .
2 3ilR . =2B0Ö !IJilfl
sonn, , geräum, , v , kin-
derlos . Ehepaar auf 1 .
Sept . od . 1 . Okt . ge--
sucht. Preis 35—45 M.

Ang . it . H .D .5M« an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

Sonnige

13 .-101)11111
v. vünktl . Zahler sos.»svätest . 1 . Sevt . gesucht .Aua . u . F . W . 1785 an
Bd . Pr . Fil . Werdervl .

Kleine
1—2 Zimm .- Wohnuu »
(2, St .. Stb . ) , Glas --
abschl . . Gas . Wass .. el .Licht , an einz . Pers , >>.Sevt , od . Okt . zu ver -
miete « . Offert , unt .
,17777 an Bi >t>. Presse .
Leere Mlnisarde

(5 M mouatt .) , gesucht.
Angebote unt . $87778

an die Bad . Presse .
Junger Mann sucht
möbl . Zimmer

Mans .- Z . bevorz . Ang .in . Preis unt , H77 >7
an d , Vadische Presse .
Leeres , eins . u . billig .

Zimmer
«es . Süd - od . Süd »
weftstadt . Preisana u.
S77K » an Bad . Presse .- Sonnige 1 bis 3 -Zimmer -lliolinung

mit Küche und Bad . evtl . Gurten , von
pensioniertem Beamten (2 Personen ) , aus1. Oktober gesucht . Auch Vororte Rüvvurr .Ettlingen . Preisaugeb . unter D12703 andie Badische Presse .

on »
us I
rr , >
,iu I

Neuzeitliche
l u . 3 Zimmerwoynnng
m . Zubeh, , Etactenhzg, ,
eing . Bad . ev . Garage ,
Zu ersr , Kriegsstr . 29t ).2. St . . Telefon 208. *
2 Zim '. m . Bad , 2 . Sl .
3 Z . -Mansardenwohng .
sofort zu vermieten .

Maraustrafte 38.
Schöne

2 Z .-WWMS
int 2. Stock mit Bad ,a . 1 . Sept . zn vermiet .Näher . Telephon 523» .

(127521
2 schon mobl . Zimmer
2 — 3 B . . etw , Kochael, ,
a , gr , Einzelz . . leer o,
möbl , z. v . Näh . 12—2
od. 6—8 Hnrtftr . 2 , II .

(FS2K0I1
Gut möbl . Zimmer

m . Badben . , sl . W, , an
sol . Herrn sos. zu vm .
« ahuhosstr . 32. 1 Tr ,

(992699 )

1 - 2 leere Zimmer
zentr . Lage , f . Bürozw ,
od , an Herrn zn verm .
Wagner ,Herrenstr .9,111 .

Amtliche Anzeigen 4
u

Die bezirkspolizeiliche Vorschrift für den
Amtsbezirk Karlsruhe über Reinhaltung der
Biervressionen vom 8. Oktober 1925 ist durch
eine neue bezirksvolizeilich « Borschrist vom
5. Juli 1932 ersevt und diese gleichzeitig auch
auf die Landeshauptstadt Karlsruhe ausge -
dehnt worden . Durch die neue Borschrift ,die mit dem Tage der Berkündung in Kraft
tritt , ist insbesondere bestimmt , dast jede
Bierleituua einschließlich des LustverteilerS
künftighin , wie folgt , gereinigt werden itttiii :

1. durch mechanische Reinigung , monatlich
2 mal. durch eine der Firmen Gn 't.
Kreuser oder Anton Röhrig oder Frei ? «

, eis & Pslüger ,
2 . durch dcsiusiziereude Reinigung mit ge-

spanntein heistem Wasserdamps oder mit
Heiner Sodalösung ^ jährlich mindestens
einmal .

Ausierdem mus , in jedem Wirtschaftsbetrieb ,i '̂ ivelchem sich Biervressionen befinden , ein
Buch geführt werden , in welches jede Rei -
niauni : von dem Reiniger eingetragen wer -
den mutz und welches vom Wirt stets sauber
aufzubewahren , sowie den Beamten der Polizeiund Gendarmerie und dem Beauftragte » des
Brauereiverbaudes aus Verlangen vorzu -
zeigen ist. Das Buch kann vom Mittel -
badische !! Vrauereiverbemd Karlsruhe . S « -
miuarstrake Nr . 2 bezogen werden .Der genaue Inhalt der Borschrift kann aufden Bürgermeisterämtern des Amtsbezirks ,
sowie im Bezirksamtsgebäude , hier , auf den
Zimmern 29 und 43 während der Dienst -
stunden eingesehen werden . (1275t »

K a r l s r ir h e . den 25. Juli 1932.Der Oberbürgermeister .
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